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Sob. Sriedrich Beuds

Gefdidte

und

Befdteibung
bev ;,‘C%jt"ab't (»Sott?tg‘s

bis gum 3 1740,

(Aus der Handfdrift.)




BVBorberidt.

D febt fauber in Folioformat gefchrichene Hande
fdyeift aus welcher ich nach genommener Ab{ehrift dies
fen nicht unerbeblidyen Veptrag jur Landesgeldidyte
gum erftenmal abdructen laffe, ift mit folgendem auss
fbulicdhern Titel verfelen.

y»Urbarium, DNebit einigen hiftorifchen Nachrich:
ten von der Stadt Cottbus, aus einigen Fragmen-
tis und alten gefchrieberen trtunden hin und fHer mit
&leif sufammengetragen, von Johann Friedrich
Beiich Medicin, Dr. p, t. Pro-Confule et Phyfico
Civitatis ordinario.*

Non moror, an laudet me turpis an improbet ofor

Laus eft magna, malis displicuifle viris
und auf dev MRickeite

Omnia funt ingrata nihil fecifle benigne eft

Debita pro meritis gratia nulla redit

Catull. Epigr. 74, v. 3,

Hierauf folget ein unterm erfien IMAaty 1740 ju
Cottbus datirtes Screiben an des Verfaffers
Collegen, (namlich den Rath oder agiftrat)
aus weldem ich das wefentlichfte mic feinen eiges
nen Worten hier mittheile,

»Bas mir jingfthin von bes Herren Kriegess
tath vwon Yittichs Sodywohlgebornen gitig ift
mitgegeben mworden, foldem habe ich fo willigf als
mdglichfe nachyutommen meine Schuldigteit gu feyn
erachtet.

» 3 fiberreldhe demnach melnen Hochgeehreeften
SHerven Collegen gehorjam(t gegentwirtiges Urbarium

nebft
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nebft einigen biftorifchen Nadhrichten von der Stadt
Cottbus , und ywar fo gut folche Arbelt miv unter
der Feder vor diesmal hat gerathen sollen. Ohne
Rweifel wiirde eines und das andere in einer jierlis
chern Form und in befferer Ordnung erfcheinen, wenn
idy mic efner Eleinen Vor{dhrife oder Formulap verfez
Hen geroefent, oder fonft einen gefthiditen Borganger
gehabt hicte. s

LBon dems ubrdlteften Juftande der Stadt Cotts
bus findet man faft gav niches aufgeseichnet. Bon
den alten und wmittlern Seiten etrvas weniges, doch
bag. meifie duntel und unvollfommen, dahero, da
es an dem ndehigen Stof bishero allenthalben etmans
gelt, und die wenigen hifforifchen Brocken blog nur
aug eintgen jerfiventen Seceeln hin und her baben s
fannmen geftoppelt werden witffen ¥), fo wird ma

w3 u

) €8 haben fich die Vorfahren wenig oder gar Feine
SRube gegeben, etivas ordentlich aufsufchreiben,
Daber hat man auch o wenig suverlifiges von der
Hifiorie ves Landes, Dic Gelehreen find fehr rap
geefen s wag man hin und twieder fiudet, 1ft man=
cum et mutilum,  Dhngefabr vor so Sal)ren lﬁ' ein
Sorafdhretber in Deig gewefen, Albinns, welche Tar
milie qus Cotthus frammet, Der hat ein {chones
Mannfeript beeffe , wo ed aber gebliebey weif
man miht.  Heer Vrofeffor Deckmann war Wils
lens eine Hitoriam Lufaticam 31 fchreiben, und hat
daber vieles yon Cortbug coliigivet, wid atch etne
Copey von bbberihrier Chronif des Albini befonts
men, e iegige Rector an der Creus: Schule g
Dresden, Hery M. Schdrgen wacein gleiches zu
thun gemeinets es iff aber nachgeblicben, ein maar
Differtativaen find heraus, Hoere Genfichen, Cone
veetor in Cortbus, hat eine Cottbugifche Chronie
siemilich fertig gehabt; ift aber Bariiber verfiorben :
Dig IWanaferipe befaf fein Siywiegervater Knollius,
Prediger in Ductow, jeso deffen IWittwe, it abg

au
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au entfchuidigen feyn, wenn unfere Nachrichten nach
eines jeden feinem Gefchmack vorjeo nidye fo polls
tommen ausgefallen find, als man fid) vielleicht biers
o die Hofuung gemachet. ) hade iadeffen aes
than, was in meinem wenigen Bermbgen geffanden,
uud tedfte mich mic dem juverfichtlichen BWevtraen,
e3 werden melne fochgeehreefien Hevven Collegen den
guten Willen file die That annehmen.,  Berjpreche
i anbey nady der Liebe, eine gitige und unpartheys
ifche Cenfur, und sroeifle nidyt, man twerde gegens
wartigen wenigen Bldttern in dem rathhauslichen Ars
ehiv o lange einen Eleinen Naum geneigt verfiateen,
Bis vielleicht iinftig eine geitbre Hand Jhuen aus
einem telchern Borrath etrvas beffeves und gefchicktes
reg ju prafentiven Gelegenbei haben michte. Giebt
Gott Leben und Sefundheit, aud) nach bisherigen Fas
talitaten, mehreve Reit und Mupe, fo fann es ges
fdhefen, daf ich mir das Vergniigen made, gegens
wartige Vogen, nidyt allein mie einigen hiftorifhen
Remarques ju vermehren, foudern auch von denen
blefigen

attch Feint vollfommened ¥0erf,  Auf der Biblinthet

31t Cottbus it des Helandi Manufeript von Cotts
bufifthen Saen, ed if aber auch mchts foudertis

ches Darinuen ansutrefen, alg popularia : 3.°D. Brand,
Keieg , Malefitanten 2. — und dergleichen fidet
wai bey alten Ditrgern hin und, wieder. Horr D.
Beuche, ir. Herr Comfenting wnd Horr Predigee
Kriiger 31t Tadlow Dbefigen etwas Schedis,
Nicle Stachrichten find i grofen Braude, ba Ddie
ganse Stadt, Rathhaus, firche, Gchule, das fue
tertheil des Gchlofies, Mublen 2. aUler g 9
Hiufer gebliebenr, etngeafchert worden, Nt aufges
fiogen.  ©ie Nachricht {v man im Knepfe des Cas
thavinenthurms 1737 gefundent, ift gedruckt tn dew
Nov. Litt. Hamburg. g .

¥ Anmerk, Oes Linfendevs.



Biefigen Sufpectoribug , Diaconis, Sdyulcollegen,
nidit weniger von efnigen Dirgevmeiftern, @yudis
cis und Stadts Phyficis, auc) von andern gebornen
Cottbuffern, welche auffer ifrem BVaterland bey atis
dern Anewdrtigen durdy befondere Verdienfte fich
eheveffen Geliebt und berihme gemadyt, eine fpectelle. ¢
Nadjricht ju evtheilen,*

Dag Werk flbfE 1t in 107 Parageaphen einges
theitt, uud beym Anfang cines jeden dev Snbalt am
Sanve angejeigt : diefes Hat wegen des fleinen Sors
mats weiner Samwfung, und um Seittauftigheit
u vermeiden wegbleiben miffen; im dibrigen aber
habe icy mich begmigt hin und rwieder ein uberflifis
ges Tort auszumergen, eine unndthig tange Periode
phne den Jubalt ju dndern abjubirgen, den Stpl
etroas i verbeffern w. v, gty €8 bat miv gefchienen
¢ fey, wider die Gerwohnbeit foldyer Chronifen, bey
diefer Dier fo wenig abgefchmacktes, allu microlos
gifches, oder nicht sur Sache gehdrendes, daB ich
tieber aud) dicfes wenige wolite {teben lafjen, als das
Rerf in feinem wefentlichen Jnhalt ju verftiimmeln.
Daj in Specialgefchichten und Befchreibungen biefer
Avt, vieles vorfomme o in andern Gegenden wes
nige intevefiret, ift allemal zu ertvavten, und ift
man fdon gewohnte.  Ueberdies haben unfere Staz
tifticker angefangen anf manche Umfidnde aufmertfas
mer 3 fepn, und andere aufmerffamer ju macden,
die fonft von vielen fitr alfyu portitular und gerings
fiigig angefehen wurden; dergleichen jebst fiir gang

und gebe, und alg gute TWaave angenommene Bes
" mertungen, wird man nidt wenige in diefer Sdrift

antreffen.
A3 Sdlip-




Shliplichy muf {ch noch angeigen daf Gey dev
Beuchichen Sdyift, giemlich viel Sollectaneen dle
Gejchidyte der Stade Cotthus betveffend bepgebunben
waren, die e anbderer Patriot ohue auf die Yrbele
ves | Herrn Dr. Beueh Rilckfidye ju nebmen, und
vielleicht ofyure fie au €ennen, zufommen getragen
Datte.  Diefe gehen {n den chronialifdhen Degebenz
Beiten 'von Sahe ju Sabr fehr ins Detail, und weil
das wefentlidyjte davon fchon tn der Hauptjchrift vors
fommt, fo bhabe {ch nur von der vorangehenden
Einleitung einigen Gebraudh machen tdnuen, judem
idh die fchon oben &. 3. 4 ftehende Note, uud einige
toenige, die nod) folgen terden, daraus gezogen

be, 3,



Sob. Gricdrich Veirchs Gefchichte und
Befehreibung dev Stadt Cottbus, bis
sum J, 1740,

%of)er die Stadt ihren Namen befommen
und wasd eigentlich ju folcher Benennung die
evfte Gelegenbeit gegeben, dariiber tvird unters
fchiedlich cvitifivet: einige toolfen folche aus der
dveutfchen , andere aus der lateinifchen Sprache
Berleiten, beided aber iff um fo viel weniger
wahrfcheinlich, je mehr es befannt iff, daf bie
erfiens hiefigen Eintoohuer weder Dentfche noch
Qateiner getvefen find, Diejenigen fcheinen der
FWahrheit am nachfien ju fommen, welche vors
geben, daf der Name Cottbus nrfpringlich ans
der Slavonifchen oder Wendifchen Sprache hevs
sufuchen fey, und jwar von Choitfche Budky,
weldhes auf deutfch fo viel heifet alg fchone
Réuferchen , oder fchSne Wohnungen, woraus
endlich mit dev Jeit bep denen Wenden basd
Bort Choifchebuf und bey und Dentfchen das
SBort Cottbus ertvachfen ifi; eben fo twie aus
Budesy Sym, das Wort Budifin unbd endlich

A 4 2aunen
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Baugen DHergefommen,  Sn einem “getviffen
Diplomate von Theodorico Juniore, efitein
Marggraffen von Meiffen welcher fonft Dieces
mann genannt ird, de an. 1301, da ders
felbe Burcardo in SNagbeburg die Laufig hHat
verfaufen wollen, fwird Cottbusd,  Robebusg
oder Rofchebug gefchricben. Ueberhaupt iff 3u
merfeti, daf man in den alten Jeiten den Ort
Chofbifi oder Rottbis genannt, worausd ends
Lich nach der Slavifchen oder Wendifchen Mundz
art Bottwig, ald deven meiffen Wirter fich
auf et YVig 3u endigen pfiegen, 3 €. Pannes
wis, ioftig, Winfchweg sc,, und dann juz
Lebt mach dem deutfchen Dialect das Wort Cotts
bus eigentlich entffanden *). ‘
Bon

) MWober die Stadt den Nanmen habe, daysir find
unterfchiedliche Mepnungen,  Nach einigen foll
Cotebus fo viel feyn alg gue Bis, tweil may Do
felbft-ein gut Biflein von Scherlen und andern
Gifcheir, nebt einem guten Seunk Wein i Biey
baben Ednnen. Dbilipp elandyron foll auf die
su Wittenberg frudivende Cotthuffor fo aliudiret has
bea.  Andeve meynen, daf die Aerven von Corts
bus diefen Namen der Stave follen gegeben haben,
da e8 doch vielmehr glaublich, Daf diefe Herren
von Der Stadt ibven Namew befomuen Daben,

oenn
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Bon dem alferdltefien Juffande der Stadt
Cottbus findet man gar feine zuveridfigen
Rachrichtenn,  Weil die erfien Cinwodner fich

A5 mehr

denn die GStadt hat lange vov ihnew gefanden., Gt
liche wolfen, daf die Polen, nenn fie die polnifchen
ehfen nach Deutfchiand gebracht, und in Cotthus
thre Niederlage gehalten, alddann mit ihrem ges
brochenen Latein einander gefragt, quor bos? wie
viel e Dcffen habe, oder fie haben halb Iateinifch
und halb deutfch gefprochen , gur bos, und daher
fey Der ame geFommnen: — welhe Meynung aber
gar nicht walricheinlich, fondern feoptifch von eiren
leichtfertigen Wogel erdichtet worden, In Vanda-
lica lingua feifit Der Ot Eheoifthebuf, und man
miepnt diefer Name habe {einen Urfvrung sou deyen
barfifer Monchen, bie dafelbft ihren Orden ge-
habt, und fey fo viel ald dyoise Bufe, fie gehen
bacfuf, welche Mepnung fich hoven 1agt, und die
befie iff, wic Spremberg wendifth Grotck i, e,
Schlofier, Man hat auch ein alt Diploma wo deg
Pabfe dem Bifchof in Meiffen die Vifitation diefes
Dres aufteagt, und da heifet die Stadt hoitiche
Budce, weldes ettyad nach dem bbm{hen Dias
(eEt, Bey uns fagen die Wenden, chytfche Butki,
fchone Haufer, bibfche Hauferchen, obder Furg
Sdonbaufen, weldhe Mevnung fehr probable.
Die Wenden betvuuderten die wen erbanten Hius
fer, und forachen choirfdye Budky, {hine Hius
fethen, Schinbaufen! wie fie audy demr Flecken
olim Burg bey Guben, Yiymitich, den Namen ger
geben, weil Dentfdhe mitten unter ihuen fich nies
Dergelaffen, (s den Schedis efues andewr, ).




ie MWITFNN

nrehr um ihre Nahrung und ume den rubigen
Befig ihrer Haabfeligleiten al8 um die Gefchichte
ihrer Beiten Befiimmert Haben; dahero fann
man nicht melden noch eigentlich ausdfindig mas
chenn, toer der erfie gewefen oder toie derfelbe
namentlich geheifen, welcher ju Erbanung der
Stadt den Anfang gemachet uund den evfen
Srundfein geleget Hat.

Sraget man aber ju welder Jeit wohl fols
dher Bau etiwva juerft vorgenommen wordens o
1aBt e fich aus einigen lmfidnden, wo nidt
gang gefif, dod) mit jiemlicher Wahrfcheinlich-
feit fhliefert, daf der Grund jur Erbauung
der Stadt beveitd in dem xoten Seculo nady
€hrifti Geburt und jiwvar ofhngefahr um das
Jabhr neunhundert und etliche drenig, ju den
Beiten ded bevtihmten Kaiferd Henrici Aucipis
fep geleget worden *),

et

*) Kaifer Seinvidy dev Vogler hat Bey Cotthug fein
Lager gebabt, und wieder die ugarn: gefieget.
Sum Gedadytnif der Wictorie hat er angefangen,
vie Stadt su bauen, Ao. 930, und denen MWirgern
teeffliiche Privilegia Lefratiget, davon in der Durg
Chronict Fol. 1566,  Hagenon §ol, 133 Miinift,
Cosmagi: L. 3. £ 425 und 488 fest, daj die Hune

fen
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Heht gedachter Kaifer Hat ehedeffers swicder

.Die herumfreifenden Huunten, welche aus Hun.

garn durch einen | graufamen Cinfall alfed s
veriiiften fudbten, in der hiefigen Gegend , wo
jeso Cottbusg fiehet, ein flarfes Heerlager aufs
gefchlagens da wun die damaligen Sriegess
tiechte den Ovt wegen feiner natirfichen Lage
gar bequettt und ju ihrem nothdirftigen Unters
Halt nidht ungefdhicte su fepn evachteten: fo
winfdhten diefelben, nach glicklich tberfiandes
nen

ten und Wigarn mit MHrem Ansfall und Raube eine
grofie Urfache getvefen, g Ebanung wehrhafter
Otadte, Fol, 838. - Bu Sommersseit fihreen. fie
Broviant ins Winterlager, 0as meiftens bey fliefens
vem grofien Waffer gefchlagen, und mit Graben;
Schutt und verwahrlichen Sduten verfeben : twar,
Daber man mit deffo weniger Koffen jum Stabdtbau

- Fonrmen fonnte.  Alfo find aus Heerldgern Stadte
geworden, §ol, 1023, 437, A, Neiffenland
Chronick meldet Fol. 97, 290, dafi die Kaifer ihre
Burggrafen und Schlofheren su Cottbus, hernac)
(§ol. 399) die Guirften in Bobhmen ihre Landyoigte
hiefelbft gehab,

Al Ao. 1005 faifer /;,emud) nach Polen gieng,
Fam ev yon Dobriluck, Ingerte fich an der Spree,
#nd fchlug eine Driicke wber die Stimpfe und Slug
Wialfa hinter Peirs ¢ das nenniet man Seynersbruck
i, e Geinvidyobriict, bdie Wenden N7Toft vder
Euft,  (Au§ den Schedis eines andern.)




ten Feldsuge, Bier ihre befiandige Wohnplise
su Daben , und pahwen daher Gelegenheit mit
ihren Familien Haufer ju bauen und eine Stads
anzuiegen,

Die gange Laufi, und alfo anch) Cottbus,
bat Dbefidndig ju der Kron Bihmen gehdvet,
Henricus auceps fat mit den Wenden viel ju
thun gehalbt, und iff bev erfie gewefen, der die
Dber- und Niederlaufibfche Sorben unter den
Suf gebracht, Anno 930 wurde vou demfels
ben das Marggrafthum Lavfis und Nieiffen
geftiftet, bfod ju dem Cnde, damit die Marg-
grafen diefe harendckigen und jur Nebeflion fehr
geneigten Untevthanen, defio Deffer im Jaum
Dalten fonnten,

Diefe Mavggrafers aber waren nicht fonves
rain, fondern muften ihre Lehn von der Kron
Bohmen nehuren.

De Anno 1153 unid alfo von Jeitent ded Kai-
ferd Convad 1IL find in Cottbus jederjeit eigene
fogennannte Schlofherven oder Kafteliane gewes
fen. Anfanglich hHaben die Herven von Strehe
Ienn, eine adeliche Familie, Cottbus ais eine
Devefchaft befeffens vou diefen iff folche nachBher

anf
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auf ein altes voruehmed Gefchlecht, veldhes
aué Franfen hergeftammet, gebracht twordet,
toelche fich von dev Stadt al von ihrem Domi=-
cilio beftanbdig die Herven von Cottbus ges
fhrieben und genennet habesn.  Bon jebt ges
pachten Hevven von Cottbus laffen fich hin und
oieder einige Nachrichten finden,  Ricardus,
Herr von Cottbus, iff devjenige, welder das
ehemalige Niinoviten- Rlofter, bdavon annoch
die alten Mauern - Rudera vorhanden, Hiefeilbf
geftiftet und erbauet hat, und iff Anno 1307
perfiorben.  Deffelbent Nachfolger find gemefen,
Sobantes, Here von Cottbus, fiarb Anno
1431, und keget in dev Kiofierfivche begraben;
ferner Eleutherus, Herr von Cottbus, wels
hem nachgeriihmet wird, daf ev ein befonderer
Sveund und grofer Wohlthater ded Diefigen
Gefiiftd des TNinoviten - Ordend gewefen, iff
aber ‘Ao. 1455 verfiorben. Diefem fuccedivee
énb[id) Reinhard, Hevr von Cottbud, ald dev
fefste von diefer ganjen Sawilie: er ftarb Ao.
1475, uad lieget nebfE feiner Gemalin hier in
per Klofterkivche begraben, wofetbft das Moz
nument u findenn, und ald eine befondere AUntiz
quitdt billig anzufeden iff. Anno




14 OB

Anno 1445 fam dev Marggraf ju Branden:
burg Sriedevich, vor Cottbus, da fowoh! obens
gedachter Lleutherus, ald aucdy der lefhtere
Reinbard, Herr von €ottbusd, OHeide annoch
am Leben foaven, und wabm mit feiner bey fich
habenden Mannfdhaft den Ove in Poffel; bie
Cottbuffer haben aud) jur felben Jeit, jest ers
oehutem Marggrafen von Brandenburg jum
erfrenmal wivflich durd) ein Homaginm huldis
gen mufien,

Der Churfiivft Sviedvich der andeve ju Brans
denburg hHat mit Reinbard ald lehterny Heren
vott Cottbus, eil derfelbe Feine Defcendentent
gehabt, und folglich mit ihm. der Stamm dies
fer uralten Familie audgegangen, fich in giits
fiche Sractaten eingelaffen, und iff uncer beiden
ein BVertvag aufgerichtet tworden, vermdge defz
fen gedachtem Churfiivften annoch bey Lebyeiten
des Reinbards die gange Hevefchaft nnter ges
wiffes Bedingungen iff eingerdume und Hbers
laffen worden,

Ao. 1452 wurde jwifchen Sriedrich IL Chuys
firfien ;u Vrandenburg, und jwifchen dem Ko
nige in BOhmen Georgen, in Guben ein Friede

gez
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gefchloffert, i melchem der Chorflivft dem gez
dachtem Konige die gange Niederlaufis, fo er
Jure belli acquirivet Datte, 90Mig wicder ab-
trat; Dingegen behielt devfelbe, vermdge ded
getrofienen Vevgleichs mit dem gedachten Reins
bard, die Hevrfdhaft Cottbus ald ein Cigen:
thum, wie audh Peig, fo die Herren von YWals
dow befagen, welche aber der Ehurfiirft Svicdes
vich unter gemviffenn BDedingungen, und gegen
€rlegung von 6oco Fl. Jure emptionis an fich
gebracht Datte.

Cben in diefem Sabhre, Bevor man mit dem
Frieden in Guben jur volligen RicheigFeit Fom
men fonnte, madyten fich eitige VShmen, unz
ter der Anfubrung ded Herrst von SKrerng
berg, vor Cottbus, woliten die Stadt einnels
wett, Fonnten aber nichtd ausvichten, fondern
mufiten unverrichteter Sache wieder abyichen.

Hingegen ward die gute Stadt Anno 1477
HODE unglicflich, al8 in welchem Sahre dies
felbe von Jobann einem gewiffen Herjoge von
Sagan nadh einer Furjen Belagernng ift einges
nommen, geplindert und faff gin;lich verfees
ver worden.  Diefer gedachte Herjog von Sax

gan
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gan fHat anch eben ju folcher Jeit die grofie
Duncfe fiber der Oder ju Svantfuvth abge:
branut, und an mebreren Orten viel Unglick
und Sdaden angevichtet,

TWeil durch den inGuben Ao, 1462 gefchlofz
feien Jrieden die Sache wegen Cottbus jwar
meifiend abgethan, gleichwohl nachhero alfers
hand Schtvievigheitent, und deshalb niche ein
geringer Jwiefpalt fich eveigien wollte; fo wurs
De endlich durdh einen in Cameny Ao, 1482 denn
16ten September gemachten Bevgleich alle Higs
hevige Nifheliigteit, fowohl twegen des DHers
jogthums Croffen, ald auch fonderlich wegen
Cottbus, Deig und Sommerfeld aud dem
Gruude gehoben, fo daf jebtgedadhte Stadte
mit ihren Annexis Fanftig beftandig, ais ein
Cigenthum dem Haufe Brandenburg verbleiben
folltenr, und von folcher Jeit an iff e8 auch uns
verrickt gelaffen worden.

Unter andern hohen Negalien Hat die Herys
fchaft Cottbus audy die Minzgerechtigheit ges
habt, und folche eine geraume Feit wirflich
epevcivet,  Unfanglich sourde hiev eine gemiffe
Miinge gefchlagen, welche eimen geprdgten

Dehfens

T IS Ny, * N T
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Dehfenfopf fihrete. Ao. 1483 aber hat man
diefe Sorte ju mingen aufgehoret; hingegen
find an dever Statt, bie fogenannten Krebss
Deller, tweil foldhe mit einem Kreds begeichnet
getoefenn, Haufig hier gepraget worden *) Man

findet

=) Der Cottbufifhen Brebsbeller, fo 1485 s miins
seit angefangen worden, gedenfet Jobhann Gigas
in feiner Poftill Dom. 6. poft Trinirar,
,» W3ieft Du Dich aber nicht verfdhuen laffen und
5, Hicht vevaeben uud vergeffen, fordern deinem
L eigetiett halsiarvigen Sopfe und des Satans
» Eingeben folgen, fo wollte ich um dein Gebetly
,, Micht einten Corebufiifchen Seller geben., (Yusg
Pen Schedis einted andern,)

Sepo fihret die Stads Cottbus sum Wapen eir
nen Krebs, einige meynen fie habe evft einen Anker
gefiibret, und aus Anfer {ey Cancer geworden. &
find aucy vor diefem in der fogenannten Mitinze
Brebsheller gefchlagen toorden, welche man noch
Peutiges Tages findet, Ha anf einer Seite ein Krebs
3 feben, die andeve aber platt ift.  Vorher haben
fie auf die SHelley einen OchienFonf geprdgt , welches
SRapen die Herren von Sotebus gefithret, und ¢8
hat bie fdywarse Diinze gebeifier. €3 iff aber
wohl der Brebs das Infigne der Stadt vou Anfang
gewefen , teil es ier umber viel Srebfe giebt: jq
die gemeitien Seute unter denen Wachbaven haben
ihnen einen Eckeluamen dalher gegeben, und fie
Rrebofrefier gebeiffen.  (2Hus den Collectaneen e
fed dritten,)

B




findet Bi8 dato von folcher Mijnse; davon §
Stiick ehedeffen am Werth einen Pfennig aus:
gemachet; auch wird devjenige Thurm, worinz
nen chedeffen iff gemiinget worden, nodh bis
auf den heutigen Tag deriTansthurm genentiet.

Ao. 1486 vor Nichael bHaben die Cotts

buffer jum andern mal dem purchlanchtigfien
“Haufe ju Brandenburg, durch eitren Huldiz
gungdepd, Treme und Unterthanigheit dffents
lich angelobet; Ao. 1503 iff folches jum dritz
tenmal gefchehen , uud jiwar in fidem Marchio=
nis Joachimi Fletoris Senioris.

Anno 1535 Dominica VIL poft Trinitatis
perfiarb der [5bfiche Churfirft Joachim L und
weil permdge deffelben hinterfaffernen Difpofition
deffen &lteffer Pring Joachim 11 die Churivtivde
1ebfi denen dagu gehdrigen Provingien haben
follte, fo erhielt deffelben andever Sohn Margs
graf Jobanm ju feiner Crbportion die gange

zeumarf, nebft Cottbus, Peiff, Sommniers
feld und einigen anbdern Sreifen. AWie nun
Cottbus, bey foldher Gelegenbeit, der N3P
marE und der dafigen Landesd: Regierung in
Ciftein ift incorpovivet worden: alfo ift dafjelbe
auch
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atch 6i8 dato bey folcher « Sncorporation ver:
Dlicber, ‘

Marggraf Jobann nabhm, nach denr Ublebet
feitted glorwurdigfien Baters, von der Neus
mark, wnd alfo aud) von Cottbus Poffeffion,
und fief fich dafelbft Ao, 1536 am Sage der
Deiligen brey Sonige folenniter huldigen. Dies
fer [0btiche Fueft hat bid 1571 fehr weislich ves
gievet, und fonderfich su dem Woblfepn der
Stadt Cottbus durch Unordnung einer Flugen
und verntinfeigen Polizey gleichfant - den evfien
Grundftein geleget; dahero auch deffelben ns
denfen bey den Cottbuffern , bid auf ihrve fpdten
Nachfommen , in unvergeflichem Seegen bleiz
ben wird,

Hater der weifern Negierung jeht gedachten
Marggrafen Jobann, murde fofort in dem an=
dern Jahre, nemlid) Anno 1537 am Fronleichs
namsfeft, das Heilfame NReformationsdwert hier
vorgenomien, und ghicklich 3u Stande ge-
bracht. €3 hatte ywar einige Sahre vorbher ein
geborner Cottbuffer Dr. Brieferiann durd) einige
Predigten die Dogmara Lutheri bier beFannt
gemadht, und wieder die PAoftifchen Serethiimer

' B 2 geeifert
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geeiferts e8 fand aber diefer Prophet oder fehz
ver in feinem Vaterlande fvenig Gehdr, fons
dern irde von feinen Landedlenten honorarii
loco. perfolget uund Davom gejagef. Derfeibe
verlief fein undanbares BVaterfand, und gieng
wach: Preufien, wofeldff er dag meiffe jur Nes
formation bepgetragent, und leptlich ald Biz
fehof in. Konigsberg iihmlichf geffovben iff.
Sudefient: hatte gedachter Dr. Driefermann hier
in Cottbus gleichwobhl eiten perborgenent Saaz
men Dhintevlaffen , - welcher it viefen Seegett
endlich ausbrach temlich ald mit Einpilligung
ved Marggraf Jobannin oben gemeldetem Jahre
Fobams {antel und M. TJobann Liidet aus
Wittenbirg al8 die evfien (utherifchen Prediget
Bifentlich lehren, und die Papfifchen Migbranche
fren und ungehindert abfchaffen durften. Cotts
bus hat Ao. 1737 tvegen folcher Nefovmation
¢in Sffentliches Subildum gehalten.

RNach gliictlich gefchehener Neformation hat
man angefangen , noch andere gute Einvichtun=
gen jum Nupen ped Publifums abjufaffen und
eingufiifren. Ao, 1530 purde die Stade nicht
allein mit Gefondern Statuten und [8blichen
Gefessen,




Gefeserr, fonderns auch mit einer foohleingeridy
teten Polizepordnung verfehen; und dawmit fich
fiemand mit der Untviffenheit ju entfchuldigen
Wrfache finden, Dingegen et jeder folche gute
Bevfaffungen defio gemaner in befandiger Obs

s ache Halten mddyte, fo hat man jugleich fwollz
Bedachtig vevordnet, folche Leges publicas alfe
Sahr und jwar den Freptag vor Reminifceve
Bey damaliger gewdhnlicher Nathdwabl der gattz
jen Duivgerfchaft von nenem beFannt 3u maden,
und in pleno confeflu auf dem Nathhaufe mit
Beygefiigten guten Crinnernngen von Wort 3u
Wort Sffentlich vorzulefen.

Weil ferner bie Stadt wegen ihres ge{uuben
und fdhmacthaften Bieves, jederseit in einem
guten Nufe geffanden, auch aus folchem Ge-
toerbe ihre meifte Nahrung hat fuchen und nehs
men mifen: fo iff von Marggraf Jobann
glorfusirdigften Undenfensd, ald von einem Fluz
gen und weifen Oetonom file die Confervation '
ver Diefigen Brauerfchaft eine gany befondere It -
fandesodterliche Borforge getragen foordes. 1 ,
Denn Anno 1551 wurde dad gange %ranwet‘m i
nicht alicin genay nnd forgfaltig nnterfuchet,

B 3 und
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und jur Vermeidung aller Unordnnng eitte Hes
fondere neue Conftitution eingefihret, fontern
die fammtlichen Brauurbaven erbielten dajus
mal, 3u ihrem nicht gevingen BVortheil, tiber
vent Krngverlag, dever im Diefigen Kreife Hes
findfichen 9361'&1‘) eint allergnadigfied Privifes
giuny, ben welchem auch diefelbens bid auf ven
heutigen Tag, toider die I50liche Mann- und
Aitterfchaft fo befiandig ald nadhdrictlich find
gefchiiget worden,

Die Stadt war nach den Umfdnden der das
maligen Jeiten, nicht alfein mit Manern und
Baftepen, fondern auch mit Wallen nud Gra-

Denr, tie noch der jeBige Augenfhein weifet,

glemlich su einer Beftung angeleget, nicht we-
wiger mit eittem BVorvath von grofem Gefehiig
gar wobhl verfehen, Weil aber die Landedherrs
fchaft den poblbeddchtigen Sching gefaffet,
Ciftrin und Peig vor andern Stddten, wegen
ihrer von Natur jur Tortification vortheilhafs
ten ituation befonders veft ju machen, und
i einen tlichtigen Defenfrondfand 3u fesen: o
wurde Anno 1555 dad in Cottbusd dajumal be-
findliche Gefchige abgefihret , und theild nachy

Ciftrin,
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Chiftein theild nadh Pein gebracht; anch mufte
‘ Dievauf der in Peif Ao. 1554 bereits angefanz
gene Beftungdbau, vou Antonio de Sorno, eiz
nem italienifchen Sngenienr, mit mehrevim Fleip
und Eifer fortgefehet fverden.

Bey dem beftandigen Anwach8 der Cinwolz
ner waren die Mahlginge dey Dhiefiger Stadts
miihle faft nicht mehr Hinlanglichs damit nun
Eiinftig die Mablgdfte beffer gefdrdert uud nidht
fo lange folften aufgepalten werdent fo fourde
Ao. 1556 die gedachte Stadtmiiple, nidht allein
mit Anlegung mehrever MNahlgdnge erweitert,
fondern man machte auch die Anfalt oberiverts
de8 Spree-WWebres, olngefabr eiten Kanoz
nenfdhuf von der Stadt, von Grund ausd cine
neue Miihle su erbauen, welde jum Andenten
bis anf den hentigen Tag die Nargguaf:-Ninble
genennet wird; die nahe dabey gelegene Papier:
Miihle aber hat Wenedictus iarfteller angeges
ben, und folche ‘auf fein Nifico mit eigenen
Koften erbauet.

Faft eben zu foldher eit wurden die grofen
Teiche bep Peig durd) einen Finfilich gezogenen
Kanal, nicht mit gevingen Kofien angelegets

D 4 tie
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mie auch die Teidhe bey dem Hiefigenr Umegdorfe
Glingig; und weil diefe fetteren befidndig mit
binlanglichem Waffer 3u befpannen, ein pros
portionivlicher Grabent aus der Spree bey Nads
Tow durch die Prior, und bey der Hitung dep
beiden Nathhauslichen Dirfer Strdbiz und
Rolckwin bid auf Plingig gefiihret werden
mufte: fo fand die Stadt bey diefewnr auf ihrem
Terrvitovinm new vevfertigten Kanal Gelegenheit
von dem dafelbft pafivenden Gewvdffer, jugleich
mit ju profitiven, und man legte nach den Negeln
einer Flugett Oefonomie, dajumal fowohf in
der Priov ald audh bey Strdbig und Kolcdwin
die filrjeo beFannten Stadvts und Rathsteiche
an, aud felden die Kammerey didhero eine
anfehnliche Jevenlie, alle Jahr beftandig Hae
3iehen Eonnen,

Cudlich flarb Marggraf TJobanu, teffen
Flugen und weifen Regierung die Stadt Cotts

bug vor andernt fo vieled ju danfen Hat, Ao.

1571 in Ciffrin, und jey Fabht darauf deffels
bent preidiotirdige Gemahlin Ratbaving, aus
dem durchlandhtigfien Haufe Braunfchweiq,
mit weldher devfelbe feit 1537 in einer HSHf

vers
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vergniigten Ehe gelebet DHatte, Da nun von
diefem Hoben flivfilichen Ehepaar feine Leibess
GErben vorhanden waven, fo fiel die LTeumart,
nebff den fibrigen inforporivtest Kreifen, mithin
auch dad Weichbild Cottbus, Jure hareditario,
an biz Chur Brandenburg wieder juriicke, und
swar dagumal an den durdplaudhten Churflivten
Sobann Geovgen; nach welcher Jeit foldhes
unter Ddeffeiben Nachfolgern, in unverriiciter
DHronung, bid auf Shro jest vegierende Konigl.
Majeftat von Preuffen, Sviedevich Wilhelmn,
auch Geftandigft geblicben.

Die Stadt Cottbus lieget in der Niederlanus
fi, an der Spree, unter Spremberg und Maus
gen.  Um und um hat diefelbe Sachfifche Nach=

- Baven, und lieget usnter folchen fo mitten iune,
fie bey ecinem Ep der gelbe Dotter in dem
toeifenn.  Die dafige Gegend iff fowohl wegen
Ded Cpreefluffed, ald aud) twegen desd fleinen

| Gehdl3e8, gar angenehm; und da der Ort auf
eitier etivad erhabenen Fldache evbauet, und twes
der mit Bergen, vielweniger mit Siimpfen nod

. mit Movdfien umgeben, fo hat derfelbe nicht

alfein eine gefunde und von Diinfen wobl gez
B 5 . teinigte
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veinigte €uft, fondern behalt auch fomobl in
Anfelhung ihred Anbaued, al8 andy wegen dep
Nabrung, vor allen andern in der Niederlaufig
hernmlicgenden Stadten, mit Necht eigen bes
fondern BVorjug.

Die Stadt wird dberhanpt eingetheifet in
vier Dauptviertel, ald: I. ing Sprembergia
fche, 2. Zuckowfche, 3. Sandowfche nnd 4.
ing N7iblenviertel, Sie hat 8 Strafen, ald: die
fogenannte 1. Sprembergifche, 2. Zuckow(che,
3. Sandowfde, 4. Niiblenz und 5. $Teufidos
tec - Steafe. 6, Tuchmacher: 7. Rlofter: und
8. sinter-Gaffe.  Und 5 Thove, ald: 1. das
Sprembergfche, 2, Luctow(he, 3, Sandow:
fche, 4. Miablenz ynd 5. dasd Llenftavters
Thor, -Jft mit vier Vorfiddten umgeben, ald:
T. gegen NMorgen, mit Sandow, 2. gegen
Mictag, mit der fogenannten Oftrow, 3. it
der Sprembergifchen Vorftadt, und endlich 4.
gegett Abend mit Brunfchwig.

uf dem ehemaligen fogenannten NRiblens
graben wurde wegen ded dafelbff nahe geleges
nen Opreefluffes ju mehrever BVequemlichEeit
fiv die Sob- und Weifigdrber, desgleichen fir

die



Suchmadier und andere Manufacturen, Ao,
1726 mit alfergnadigfier Konigl, Approdation,
Don dem @)‘él)euuem‘ntb und Oberbaudirector
DHrn. Gerlach ausd Berlin, gegen der Mittags:
feite nach der Vorfiadt Oftvow 31, ein Plan
sur Crbaunng einer ifieurmbr, auf einige viers
3ig DHaufer abgefiochen; e find darauf einige
jangig Haufer gebauet worden; auch wiirden
ficdo su Den dbrigen Plasen ferner Baulufiige
gefunden Haben, wenn nicht, wider Vermus
thetr, dag Werf durch einige darywifhen ges
Fommene Fatalitdten feit 2 Sabren wdare qufs
gehalten und gehindert teorden,

Kivchen find in und bey der Stadt, 1, die
lutherifche Pfaveivche, fo ehemals der &, Gerz
traudt gewidmet, 2, Die Wendifche RKlofters
Rivche, 3. Die Sraniofifche, worinnen auch
die Herven NReformivten ihrer dffentlichen Kotz
teddienft Dalten. Auf diefems Plas hat ehes
defien die Diefige fogenannte St. Catbavinens
Rivche geffanden, weldhe aber Ao. 16c0 durch
den grofien Brand ganlich, big auf wenige aite

Rauerts, iff eingedfchert worden; und danach-
bero an die Wiederaufbauung derfelben niche
hat
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hat gedacht werden wolletr, ohngeachtet die ges
dachte Kwdhe noch wit gav austrdglidhen Sus
tradett und Sinfen iff verfehen gewefen, welche
man aber unterdeffen 31 den Neventied der hiefis
gett Pfarefivchen indebitae gefchlagen, fo wurde
Ao. 1700 der fiifie Plas mit den alten Manern
ouf allergnddigfie Konigl. Ordre der Hicfigen
fran;ofifchen Kofonie eingerdumet, welche darz
auf 3u ihrem Gottesdienft eine Kirche erbauet;
die Jinfen aber von der ehmaligen Catbharinens
Rivche bat man der PlarrFirche wieder abgenoms
men, und folche dem Diefigen Konigl. Caftens
YUmte nunmehro jugefchlagen. 4. Die vor dem
Gpremberger - Thove gelegene Begrabniftivche
ad 8. Portam genanne, in welcher aber, aufer
oen Leichenpredigten, fouft Ffein Sfentlicher
Gottesdienft gebalten wird.

Gegen Morgen der Stadt lieget auf einem
etivas erhabenen Berge dasd hiefige Schlof, mit
einewn Hohen und gar ievlich erbauten Thurn,
mweldher aber nebfF den andern Gebduden, AL
terdivegen, faft einen Cinfalf drobet, da an:
folchem bis daber faft gar feine eparatur ge:
fcbehen,  Jn dev alteften Jeit, da Cottbus voun

: Bhmen
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Wihmen alfegeit durch gewviffe Kaffellanen ift
gubernivet forden,’ migenn vermuthlich die
Burggrafes oder bihmifche Landvoigte, die man
nacbhero Schlofiberven genannt, auf folden
vefidivet haben.  Borjepo iff dafieibe unbes
" ohnt *); doch ferden wochentlich von de
perordiieten Landeshauptienten die ordentlichen
Sefionen dafelbft gehalten, uud andere A&us
judiciales povgenomumen; nicht weniger iff in
dafiger Kanglen, wag yum AmtdArchio gehds
vig, 3u findens und Dier iff auch die Wohnung,
foefche i detr Diefigen Konigl. Amte gehdvet.
Ehedeffen hatten hier die Amtlente dasd Yrddis
cat, daf fie Umts:Caftner genenies worden;
die jeigen aber Haben den Sitel ald Amtsrds
the oder Oberamtmanner. Sonft iff dad hies
fige Konigl. Umt ein von der Stadt gany fepas
vates Werk, und Dat feine eigene Juriddiction;
auch fiehet dafielbe in Berlin unter der Chuvs
RKammer, dahingegen der Magifivat, die Accife
und die Stadt ju der Neumarfifchen Kviegess
und Domainen = Kammer, nadh) Cifiein ges
horen,

*) Bergl, meine Sammlung XIIL B, 391.8,' B

Cottbus
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Cottbus ifi eine Smmediat und Weichbildds
Stadt, wozn cin eigener Kreis gehoret, twelz
cher in die Lange und Breite einen Hmifang von
einigent Meilen audtrdget, und Geftehet ang 1841
Dorfern, Beven Angelegenbeitenn, von einent
hievsti verordneten Landrath, qus der Diefigen
166hichen Mann= und NRicterfhafe, Defidndig
Beforget. werden,

Die ju Cottbnsd gehovige Nebenfiadt ift
Peig, weldher daher alle Edniglide BVerordnuns
gen und Refevipta, audy was fonfen von ¢
DochI561. Kammer= Collegio eintanfer;’ fo fors
vou Cottbus aus, gehdrig mug sugefchicket und
communicivet twerdett. AL Ao. 1598 den 19ten
Sanuar, Churfirff Toachim Seiedevich, bier
tn Cottbud, vor dem RNathhaufe, in Pevfon
fich Guldigent fief: fo mufiten die Cottbufjer ju
foldher Golennitar die Peibner verfehreiben,
uitd Deviiber Fommen laffen, weldye audy ers

fhienent, und jugleic) mit Cottbus den Huldis _

gungsend, an gedadhtem Tage, abgeleger haben.
Zu denen in der Stadt befindlidyen RKivcheu,
find 8 ordinaire Prediger befiellet, als: 1. rey
bep dev [utherifchen - Plavefivihe ju St, Ger-
traut,
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teaut, nemfich der Herr Fafpector, Avchidiakos
nus und Diafonusd, 2. Jwey bep der fendis
fhen Kiofterfivche, al der Urchidiafonusd und
Diafonusd, 3. Jvey bey der ehemaligen St.
Cathavinen, flirjeso aber vefovmirten Kivche,
al8 emlich eint deutfcher und eint franydfifcher
Prediger. 4. Cin Hofpital - Prediger, wefcher
taglich den Hofpitaliten eine Vetfiunde, und
des Sonntags eine ordentliche Predigt i dews
Sofpital halten muf.

Der hiefige Jnfpector, oder Paftor primas
rius, hat die 3y dem Cottbusfchen Weithbvilde
gehdrige Dorfz und Landprediger unter feiner
Aufficht, und gehdren in diefen feinen Difced
¢ 2 = Prediger. Die priefterliche Confraternitdt
balt alle halbe Sabr in. der hiefigen Sufpection
einen ovdentlichen Convent, und da man vot
einigen Jahren eine Priefer Wittwencafie aufs
gevichtet, fo muf ein jebed Mitglied algdant
feine Ratam gehySrig beptragen, und wird iber
Cimahnie und ”Juégabe die Bevedynung vorz
genomitien.,

Jn der [utherifchen Sffentlichen Stadtfchute
find sur Snformation fivjego 5 Collegen ov-

ventlich
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dentlich Beffellet: ald Dder ector, Convector,
Cantor, Auditor und Collega Vrus; jdhrlich
werden unter der Divection etned Schuleollegen
oon den Scholaven 3tvey folenne Actusd gehalz
ten, jum Andenten einiger Wohithater, toelche
die Dicfige Otadtichule mit einigen Legatis,
vihmlichfe bedadht haden.

Die rveformivte und frauydfifche Gemeine
pHaben 3iwar jurJeit Fein Sffentliched Schulgedbaus
de; indeffen hat die evfieve gleichoohl einen ovs
dentlich beftelltenn HRector, und die lefiteve einew
Gantor, weldhe in ihren Wohnhaufern Schule
Halten, und die Jugend jowohl im Ehrifiens
thum al8 andh im Lefen und Schreiben gehorig
untervichten miiffen.

Gonften iff auch ehedeffen der Ovganift bey

ber dentfchen RKivche beftellet gervefen, eine Mads
dheifhule ju Dalten, damit auch die Jugend
de8 meiblichen Gefdhlechts ettoad ju erlernen
Gielegenbeit Haben mochte, und iff gedachter
Organift, von dem Magifirat nidt alfein mit
freper Wobhnung, fondern auch wmit eitigent
Sdyeffel Kovn verfehen, und falavive worden.

Das -
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Dasd Aofpital iff vor dem Sandowfhen
Shore, gleich tiber der Spree erbauet. Dafelz
De Defiet aus einer Donation und andern mils
den Sriftungen, den fogenannten Creusbhoff,
einige Hufen Acfer, wie audh den fogenannten
Aayn, worauf die hiefige (50liche Schiigenbriiz
derfchaft ibr Sehiienhausd erbaunet hat, und
andere Fleine Capitalien, von weldhen jahrlidh
einige Cenfus fallen miifien, welche denn jur
Unterhaltung und Verpflegung der Armen atis
geioendet werden.  Jebo erfivectet fich die AYns
31 dev DHofpitaliten ohngefehr bid auf 16 Pers
foren, und ift von dem Magifivat ein befondes
ver Borfteher gefebet, welcher nicht aliein 1o
chentlich den Uvmen ihre gehdrige Portionen
audthetlenr, foudern auch ber afie Cinnabme
und Audgabe eine ovdentliche Rechuung fijren
mug.

Der Stadt- Niagiftrat befehet jur Jeit wivks
lich aus 15 Pevfonen; folche find: der Conful-
dirigens, welcher bey der Sefion den Vortrag
hat; der Pro-Cenful und drey Neben - Confulg,
von felchen der leBtere ald zeitiger Camerariug
die Nathhansliche Rechnung fibret, die beiden

€ erfiern
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evftert aber al8 Bauherrn, die publiquen Stadt-
Baue 3u refpiciven Haben; der Syndifus nebft
deffen Adjuncto, welcher dag Stadt - Sefretas
viat verwaltet; der Stadtrichter; und endlich
fieben Senatores, von welchen die dren lestern,
stvar gleich den andern in Curia Sesfionem und
Votum habenr, jur Jeit aber noch Fein Sractaz
ment geniefen,

Bey diefem Judicio hat der Judex dad Dix
vectorinm, und der Stadt = Sefretaviug Halt
das Protofoll; ehedeffenn hatte der Stadtrichter
feine eigenen Affefoven, weldhe auffer bdem
NRaths - Collegio hievsu beffellet waven. Nun:
mehro aber find foldye bid auf jiwen abgeftor:
Betr, und tvie nad) dem neuen Combinationss
Neglement fowohl die Confules, ald auch die
Genatorves, bden ordentlichen Gevichtstagen
mit bepzutvohnen gehalten find, alfo werden
flivjeso alle Decreta und andere Sachent Hey den
Stadtgerichten unter der HUnterfdhrift Rath und
Gevichten ausgefertiget,

NAuger dem Magifirat und den Stadtgerich-
ten ift auch bier ein franzdfifcher NRichter befon:
devg Deffelfet, vov weldhen die Dhier etablivte

frans

s
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fransdfifhe und pfdlifche Colonie fich 3u fiffiz
Yen und deffelben Juriddiction ju agnofeiven ges
Dalten ift.  Sepst gedachter Nichter hat auch al8
Genator auf dem Nathhaufe Sit und Stimme s
doch nur in gewifien und befondern Fdlfen,
Bewlich, wenn dffentliche Anlagen an Servis,
Alfmofen oder Feuer  Cocietdts - Geldern ge-
Machet mwerden; dedgleichen bey andern Ange=
legenheiten, welche die franydfifche Colonie mit
der Bitvgerfchaft jugleich concerniven.

Die Stavtalteften welche die gemeine Biirs
gerfchaft prdfentiven, audy derfelben Nothdurft
dem Magiftrat vovjufiellen haben, find jeders
seit ibrer achte an der Rah! gewefen; man hat
aus jedem BViertel der Stadt gemeiniglich 3tvep
bieryu erwdblet; fie machen nebt ihrem Genior
ein eingiges Colfeginm aug, und find nadh ihs
ven Piichten verbunden, auf das gemeine Beffe
atht 3u haben,

Die Vievtelomeifter find gleichfalls an der Fabl
ibrer achte; ed lieget demfelben 00, in jedem WVieys
tel die Feuerftatten fleifig ju vifitiven, und ihren
Mitbiivgern befannt ju machen, was ihnen von
demt Magifivat und vou den Stadtdlteften coms
wmitkive wivp, €a an
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[u den Nathhausdlichen Vervichtuttgen Hat
der Magifivat  unterfchiedliche Nnterbediente
ponndthen ; folche find: 1. der Polizeprenter, 2,
e éﬁatt)é’tbﬁrﬁe{)er, 3. der Rathsvoigt, 4.
der Martmeiffer und endlich 5. der Stocfmeiffer,

Magiftratus beforget alle Rathhanéliche Po-
lisey 2 Ocfonomiez Commercienz audh anbvere
Nealz und Stadt - Sachen; Civilia hingegen,
und wasd jur Jufiiy eigentlich gehdret, wird von
demn Judice nomine Magiftratus vefpicivet, fel-

-

dher al8 eine Perfona fubdelegata nicht alfein
mit dem Collegio alle Angelegenbeiten aufer
den Kleinigleiten treulich communicivet, fondern
anch alfe Strafgefalle an die Kammerey bevech=
net; und ie der Rath mit Ober- und Unterge:
vichten allergnddigfi belehnet ift, alfo erercivet
bevfelbe in der Stadt die Juriddiction jure pro-
prio et nullo alio titulo; hat auch mit nieman:
dent concurrentem jusisdictionem; aufer daf,
foenn eint uud der anderve Theil, duveh die von
Nath und @)‘ericbt:m ertheifte Senteny fich gras
pivet befindet, demfelben an die hiefige Landess
Dauptmannfchaft, al8 ein Judiciom fuperius ju
appelliven die Jrepheit gelaffen wird: doch) NB.

nuy
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turin civilibus; in Polizen und andetn juv
Oefonomie und in die Commercien einfchlagenden
Gachen aber fiehet der TMNagifivat eingig und
allein unter dem HodhI56l, Neumartfichen Kams
ter > Collegio.

Unter den Vorrechten mit fwelchen die
Stadt von der hohen Landesherrfchaft ehedefjer

Defonderd begnadiget fworden, und deven dies

fetbe fich moch jego wivFlich u erfreuen hat, iff:
1. bad allergnddigfte Privilegium iber dem
frugoerlag dever in dem hiefigen Weichbilde ges
fegenen Dorffchaften, 2. dad unber die publiz
quen Jahy- Woll- und Viehmdrfte, 3. dag fber
die Weinfeller und die publique Nathwaage,
und denn endlich 4. das tiber den Stadt-Damms
und Briicfen - Joll,

Aufer jest angefihreen Hevelichen Priviles
gien, Dat dad Publifum auch ehedeffen dasd
Branntweinbrennen und den Salzfchant, mit
iyt gevingem Bortheil privative 3u geniefien

ehabt; telche beide befondere Vorredite aber
nunmehro blod durch eine leichtfinnige Nachs
LaBigteit von der Commun abgefommen find:
doch wiirde e8 gleichwohl der Miihe werth fepn,

€. 3 eittent




eiten Berfuch su machen, ob man dHiefe benefi-
cia, 0 nidht in torum, dHoch in tantum utitey
geivifienn Bedingungen jum Befien ded Publis
fums fvieder vecuperiven und Herbey fchaffen
¥ounte, ;

Hierndchft befibet die Stadt nnterfchiedene
Pertinen; - Stiicke aus welchen die Kammerey
jabrlich gewiffe Nevenues ju heben hat. Ru
folchen gehoren vornehmlich die 4 nahe um die
Gtadt gelegenie NRathhanslidhe Divfer, als:
1. Rolckwig, 2, Steodbig, 3. Diffenchen und
4. Niadlow,

Ueber jeit gedachte Landgiiter iff der Mas
giffrat von Shro Kénigl. Majeftdt allergnidigft
Belehnet, und tvie derfelbe aufer denen nach
ver Clafifitation gewdhnlich gefesten Contribus
tions = Geldern, auch fir cin ganges RNitters
pferd den gehorigen Canon bey der Konigl, Kreig=
fafie, dafii jahrlich abzutragen verpflichtet iff,
alfo bat er andy bitgegen gleich den andern,
voi der [5blichen Mannz und Nitterfchaft alfe
Prarogativen und Jura bey ifhren lUnterthanen,
an Dienften, Jinnsd auch Erbpachten, und ans
Dern Praftandis befidndig ju geniefen; nicdt wes
niger
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figer foird der Magifivat von detr Heven Lands
Divector bey Anlegung der jahrlichen Steuert,
und andern d -1 Kreigftanden angehenden Anges
Igenheiten ju den gewdhnlichen Kreid-Bers
fammiungen jededmal alg MNitglied gehorig cona
Bocivet und mit jugezogent.

9013 ein befondeves Regale iff Hey dem Pus
blifo die nabe hinter dem Dorfe Kolckwin geles

. gene Beive angufehen, Diefe befiehet, aufer

fehr wenigen Sann- und alten Cidbiumen,
durdygehends in Fichtenholts, und betrdget in
der Breite und Lange nach der Etendue, etwasd
Wiber ecirfe halbe Meile ausd; ift jur Nothdurfe
mit einigem Baubholy verfehen, hHat aber hinges
gett Feine mafitragende Bawme. Aufer den

ey verpflichteten Heidefnechten hat jedesmal

einer ausd dem Nathstollegio die Oberaufficht.
Das Raffz und Lagerhol; geniefen die Rathss
Unterthanen aus Kolcdwig und Strdbig, wie
aud ven Streuling; von dem lehtern wird am

_die benachbarten Dorfer etivad verpachtet, und

bas Geld an die Kammerep vervedhnet.
Die Ober: und LTiederjagd, hat diehohe Lans
desherrfchaft, fie granget von dev einen Seite mit
€4 dens
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vem Dorfe Rufhendorff alg einem {Adfichen
adelichen Fagdrevier. Sonft iff noch 3 ey
e, daf der Magifirat einiges Danhols zue
Belegung einiger Bricken, wie auc jur Erz
Bauung der Flufibetten, bey den foniglichen
Seichen nach Glinging, an dasg hiefige Cafienz
e, nicht weniger nach Kriefchow und Licho
aur Berbefferung der dortigen Damme und Land=
fivaffen, auf Requifition aus der Stadtheide
abjugeben fchuidig fey. Nabe bey der Stadt
Binter der Nathdbleiche, auf dem fogenannten
Bapn, iff ein Fleiner Crlen: Bufh von lebenz
digem Dol , nebfE eitiem fichtnen Heidchen bes
findlich: beides aber gehoret dem biefigen Ho-

foital; al$ ein Cigenthum, und fann Magiftraz

tus fich diefer Holjung de jure feinesweges ans
maafen; den ganzen Hapn befitet das Hofviz
tal ex donatione,, und der Magiftrat hat nichts
alé die blofe Surisdiction, :
Gonfien muf idy bey diefer Gelegenheit mit
toenigems evinnern, daf die Stadt ju den ehes
maligen Jeiten nebft der Stadtheide, auch dern

fdhdnen Zugund die Holjung der Rof genannt, |

bey dem Dorfe Tuanin gelegen, alg ein vors
; 7 tfreffz
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treffliches PertinenyfiticF eigenthiimlich befeffen
babe. Ao. 1515 abev if diefe fdydne Holjung,
3u einem‘nid)t gevingenn Nachtheil, von bder
Stadt Cottbusd unsvevantwortlicher Weife abz
gefommen, indem der Magifirat gedachten fug
dem damaligen Hauptmann Herrn Chriftoph
von Jabeltin, Erbhervn auf Tranig und Bras
nig , anfanglich al8 einen Pfandfchilling vers
feget, nachhero aber nm ein gevinges Geld im
obgedadyten Sahre Fauflich fibergeben und abs
getreten hat, Ware e8 moglich, diefes Grund-
filick wieder yu veluiven, fo folite dad Rathhaus
weder MNiihe noch Kofien fparen: allein nach fo
fanger Werjdhrung wird Hiervon faum feiter
etwvasd 1u gedenfen feyn. ‘
Nebft der jelt gedachten Holjung iff auch
die Stadt mit cinigen Teichen verfehen; bey
Kolckwig find auf 6 b6i6 8 Fleine Sannenz und
Ctrecteeiche angeleget; aufer folchen aber bes

finden fich drey g,iemlid) grofe Seiche, ald: 1
Sn der Priov, 2. Bey Btvdbig, der fogenannte
Steinteich , und 3. bey der Jiegelfcheune ju
Rolctwig., Von diefen Teichen fann ein jeder
gar fiiglich mit 6 Schocf Karpfen befeget wers
& den,
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dert.  Ehedeflent hHat der Magiftrat diefe Sifches
tey in Adminifiration gehabe ; jeBo aber iff fol=
e gegent eine jahriiche Penfion jum befern Bors
theil des Publifums verpachtet worden.  Ueber

feft gedachte drey Bauptteiche, find ach noch:

© 3toeh Stadtgraben jur Fifcherey gar bequem
angeleget, weldhe mit RKarpfen und anderys
Gpeifefifchen befer;,ei werdent ESnnen s folche find
gleidyfalld verpachter. Bey Madlow ift einte
Eleinte wilde Fifcherey in einigen fachen, welche
bon der audgetretenen Spree gemachet foorder,
e8 will aber nicht viel fagen. Dingegen sweil
der von Miadlow bis nach Glingig gesogene
Ranal, mwelcher fowohl die Raths: alg auch
Eduiglichen Seiche mit Waffer fyeifen muf, ing-
gewein einige fchmachafte Schmerlein, nebf
andern Fleinen Fifchen ju fitren pfleget; fo ha=
Ben die linterthanen aus Strébig die Sifcherey
in diefem Graben, gegen eine fleine jabrliche
Venfion tiber fich genommen.

Aufer der gemeinen Stadthitung Hat andh
die Kamuerey einigen Wiefenwachs, und fol-
chev ift in ber fogenannten Priov. Die Slache
betrdget einige Morgen. Weil es aber ein fenchs

feor
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ter und fumpfichter Bruch iff, fo wachfet jur
Qeit, fonderlich bey naffer Jahredmitterung fein
gebdeibliches, fondern meift grobed und fauers
Beiffendes Heu davaufs s ift aber fein Juweifel,
foann diefer BDruch nach den Negeltr einer vers
niinftigen Ocfonomie, durch Jtehung einiger
Graben gehorig beurbaret twerden follte, daf
fich diefe Wiefen alddann, anfiatt ded rauben
Sutters, mit der {chonfien Grafung legitimiren,
und die Einfinfte ved Rathhaufed um ein ans
fehnliches vermehren wiivden. Fuivjebo iff der ganz
ge weitlauftige Flecf, den Unterthanen ausd Niad-
Tow und Strdbig gegen eine jabhrliche Summe
von ohngefahr go THL. verpachtet: und weil diefe
Wiefen gegen Mittag mit dem fachfifchen Dorfe
tlein Gaglo granjen, und dafige Unterthanen
nach einem aufgerichteten Recef mit der Stadt,
auf diefer Seite die Koppeltveide haben; fo hat
bie KRammerey von jeptgedachten Unterthanes
ausd RKlein - Saglow, fiur folde Hitung mweiter
nicht mehr ald in recognitionem Dominii 2 Nalz
ter Hafer ju geniefen. Nebff den in der Prior
gelegetiens Wiefen hat der Magiftrat in den hies
figen Avautgdvten, auf dev fogenannten Cas

Pells
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pellwiefe, nicht weniger auf dem Sandow(chen
Stadtgraben in dem ehemafigen Otrectteiche,
eittige Suder Heufehlag; beides qber it nebft der
Diitung hinter der Ofivo, und nebft der Gras
fung auf den ibrigen Stadtgraben gleichfnllg
auf Seitpacht audgethan.

Bey den Pertinenzficfen, pie jur Kamime-
vey gehioren, fiud audy die Rathssiegeleyen nicht
gu-vergeffen s deren find fiirjego ey, als eine
bey dem Dorfe Kolckwin, und die andere bey
bem Dorfe t1iadlow; die erfiere iff vor ohnge-
fabr 50, vie feftere aber nur Fivslich vop drey
Jabren augeleget worden. Beide hat der Ma-
gifirat gegen eine gemwiffe Penfion verpachret
dodh fcheinet, daf, feil Dey der feftern fich
ein Mangel an binldnglichermn tidhtigen Leim
dufiern wir, diefed Berf fehwerlich von einep
langen Dauer fepn michte; man muf aber in-
mer dasd befte hoffen. ;

Jeabe bey der Stadt findent fich an der Spree
3tvey Mitblen mit 10 Mabigangen, mwie anch
eine Schneides und Brettz Miiple.  Diefe find
auf demt gum Diefigen Caften = At gehorigen
Servitorium, mit Kdnigl, Koften evrbanet, uny

wie
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thie dem Nath an folchen fein Jus competivet,
nodh weniger er einigenAntheil daran hat: alfo
foerden alle davon fallende MNevemied uud aiz
dere Emolumenta jur Konigl. Kaffe, an die
Churmartfehe Kriegess und Domainen - Kamz
mer abgegeben.

Hinter diefen Mihlen, und jwar fenfeits
der Spree, ift eine YOalE und Lobmnble, Jette
ift von dem Gewerf dev Hiefigen Tuchmacher,
und diefe von dem Gemerk dev Schujter, Lo
und Weifgdarber auf ifre eigenen Kofien erz
bauet: beide gehdren ratione fundi gleichfalld
sum Knigl. Amte, und miffent deshalb an
daffelbe jabrlich einen gewiffen Waffersins erfes
gen, dafiir gedachtes Amt, wenn an bein Grundz
ferf etwas fdhadhaft iff, foldhed ju veparivenw
unb 3u bauwen tber fich nimmt,

- Diffeits der Spree haben die Fudhmacher
snm Wolfavben ein eigenes Savbeheus, €ud
bie Lohgdarber einige Schabz und Gavbebanfer
gebanet, weldhe ibnen audh eigenthiimlich juges
hoven; tie aber diefe Gebande bdiffeits der
Gpree, und alfo nach dem mit dem Loniglichen
mte gefchloffenen Grdng = NMecef, auf dem

: Grund
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Grund des Magifirats frehen; alfo miifien die
Befiger von gedadyten Hufern, der Sammerey
jabrlich eitten gewiffen Canonem in recognitio~
nem dominii erlegen, teldher auch bisher unter
dein Titel von Grundsine dem Publifo geborig
ift berechnet worden,.

Die Rathsbleiche iff Ao, 1729 mit Bemwilliz
gung eines hodhISblichen Kamumer - Collegii, auf
der Edmmerey Koffen erbauet worden , und
ivar sum Bortheil und mehrevem Aufnehmen,
oer hiefelbft neu angelegten Linnen Sabrique,
Das Bleichivefen hat man nach dem Schlefiz
fcben [uf in alfem eingurichten gefuchts vevs
muthlich wiirde auch diefed WerE nach und nach
in einenr vollfommenen Stand gerathen feyn,
und alle Unfoften verinterefivet haben, foens
nicht dem Gewerfe der hiefigen Garnweber, die
Lieferung der Mondirungsleinwand, fir bdie
Sonigl. Negimenter wdave abgenommen, und

auf fpecielle Konigl. Verordnung nacy Potss -

dam perleget worden.  Wie nun durch diefe
Satalitae die biefige Linnenfabrique in Berfall
gerathen, alfo bat audh die Gache mit dem
Dleichwefen, nicht nach Wnfdy ieiter gedeilen

fonnen;
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Fonnen ; indeffen hHat der Magifirat die Bleiche
nebft dem vorhandenen Bleichgerdthe, anfs
neue mwieder verpachtet,  Sonfl iff nodh ju ges
venfenn, vaf foeil der gange Bleichplan, wie
auch der Plas worauf dag Hausd erbauet, ra-
tione fundi dem Diefigen Hofpital als ein Eigens
thum zugehoret, Magifiratusd dahero jRhriich
dafiir an  gedachted Hofpital cinen gewiffers
Grundzing abyutragen fhuldig fey; nicdht weniz
ger miiffen jabrlich an die Konigl, Accife, fir
vie grofen Keffel und andere Bleichgerathe, fo
von Peis nady Cottbus trandportivet, und auf
Kinigl. Koffen chedeffen angefchaffet worden,
einige Abgaben gesabhlet werden.

Die Ratbbausliche Minible fieget nahe Hey
dem Rathhauslichen Dorfe NTadlow, und jwar
finfer Hand an der Spree; hat jwen Mahls
gange, fie auch ein gehended Werf, durdh
welded einige Stampfen getrieben mwerden;
nidyt teniger iff darben eine Brett: und Schneis
demiihle befindlich, Der Magifivat iff als Vefis
ger ded Dorfes Niadlow auch befoﬁbcré liber
diefe Miihle allcrgnadigft belehnet, und Hat
firieto folche, gegen einte jabriiche Venfion, auf

Reits




43 AR

Qeitpacht gefeet.  Aufer den Wuterthanes
in MNadlotv, Hat die MibHle fonft Feine gewiffen
Mabhigafte, weil die herumliegenden DSrfer alfe
an die Konigl. Miiblen verwiefen find: doch
finden fich untermeilen einige Wuterthanen ausd
den benachbarten Sdachfifchen Dbefern, als
aud Gaglow und Gulben, dafelbf sum Mahz
fen ein,  Gonfien muf der Magifirat, wegen
jest gedachter Miihle, eint Foftbares Spreewehr
beftandig im guten Stande halten ; und da fich
anbey faff jabrlich, noch andere nicht gevinge
Wafferbaue eveignen, fo pflegen die Yusgaben
jum Sfteen die Cinnahme ju nbevfteiges.
Gotwobl iber ben YWeinkeller, al8 aud) tibey
die publique Stadtwaage ift der Magifirat priz
vilegiver; Beide find jur Feit verpachtet; da
aber por einigen Jahrew den Dicfigen Vorfiad:
tern, aufer ihrem Suwahd auch andeve. Landsz
weine, gegen Crlegung der ccife, frey gu
fchenten nachgelaffen iff, fo wird ded Magifirats
Privilegivm Ddadurch nicht wenig infringivet,
und iff zu befovgen, daf fich Finfeig nicht fo
Teichelich ein Pacheer zu dem Hiefigen Rathsleller
finden mohte: sumal anch wegen der Haus:
faagen,
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ibaagent, die Fleifchhaner faff Fein Talg, und
die Weifigdrder und Kivfdhner feine Raufivolle
imehr jur Stadtivaage bringen, wodurdh niche
allein dem Magiftrat , wegen desd Waagegeldesd
fondert auch dev Edniglichetr Accife nicht wenig
prajudicivet wird. :

1eber den Stadt: Damm und Brirekensoll
ift der Magifivat gleichfall8 befonders privilegis
vet; die Kammevey geniefiet aber folchen nue
gur Halfte, und muf die andere Halfte quare
taliter att den Diefigent Konigl. Amtdioll abges
bet. Gedachter Stadezoll ift bishero beftdndig
von einem ex Collegio Magiftratus adniniftrivet,
Hnd an die Kammerey das einngefommene Geld
gehovig bevechnet wordett, jebo aber iff folcher
auf Ordre ded Hoch(Sblichen Katmmer - Collegii
Bffentlich angefhlagen, und foll wie die andenent
meiften Pertinensftiicte dem Meifibietenden auf
6 Jabhv verpachtet werden. :
Bep desi Regalien nd anderti Prarvogatis
et , womit das Rathhaus verfeben, ift endlich
auch nicht gu vergeffen, dag Jus Patronatus,
Der Magifivat, ald Ober z BVorfteher, hat fole
chesd forvohl bey Dot hiefigen deutfchen, als audh
D bep
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“Bey der Wendifchen Kirche, Hicht teniger:bey
“der Sffentlichen Stadtfchule: vermbge deffen iff
>dem Nathe allergnadigft nachaelafien, daf ders
“felbe bep etwann vorfallender Vacany nach ver=
Lotinftiger  Ueberleguing, 'mit Fugiehung desd
SHeren Snfpectors, die evledigten Stellen ordents
“lich wiederum befeben, und duvdh einmiithige
PVota die Archi » Diaconen, wie anch Schul:
“@olfegen , frep ermablen, auch denfellen unter
ibrer Unterfchrift die ndthigen Vocationen ansz
“ftellen wmbge: doch miiffen die Vocari fich bey
»dem hochpreisdlichen Confifiorio mif der erhaltes
“nen BVocation nachhero gebihrend fiftivers, und
“ die Confivmation dariber ju erhalten fuchen.
" Das Primariat hat hingegen deév Magifirat nicht
3 vergeben: fonderst affe Sufpectores tverden
*oon der Hobhen Landedherefchaft, alé Summbo
" Episcopo, immediate vociret und cingefebet, -
eber die Kirche und Schule der Hiefigen
“peformirten und fran;diifchen Gemeine, Har die
CStadt-und der Nath gleichfalld Fein Jus; fons
- derni eS8 dependiven die Prediger und Schulbes
- Diente der -gedachten Kolonie , einjig und allein
" won dem veformivten Ober s Rivchen #Divectorio
3 aus
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Berlin, sott weldhem die Bocationes, und rad
fonft udthig, gehidvig beforget werper. :
Die beiden Previgerfellen auf den Raths
Duslichen Dirfern Rolckwin und Madlow,
Werden von dem Nagifirat, als welcher mig
Demt Jure patronatus pariiber privative belehret
AfE, nadh vorher gefchehener Iabl affein vergebet,
€hedeffens hat auch das Jathscolleginm pers
tige eities Abfchiedes, fub dato Chiftrin bett
2ten April 1639, bey fich eveigitenden Bacanen
der Prediger in den Drfern Comptendorf nnp
,Zﬁal)ren, Das Jus praefentandi gehabe; fvie
denn vermdge deffen noch Ao. 1676 von bemf'e['_:
Ben drey Candidari zur erfedigten Pfarefelte in
Bedachtem Comptendotf find in %m‘fc{)lag ge#
bracht worden; jeso aber iff diefes Jus pon pei
Stadt abgefonmen, nid vermuthlich aug einep
blofen RNachlagigkeit,
. DieStade ift 1iber 3ivep ordentliche Rrabms
and Uie'l)mdiéte.‘. gehirig p'ri.biiegire‘t; davort
fbe_r erfie alleeif, Deftdndig deit Montag nach
‘;Quaﬁmodoge‘n'itiv,? und  der ‘anbderé, q8 der
Derbf - Smm'_f't,’.'b'en W‘{onmg flach Egidii gebar,ic
ten wird, ﬂ}e(ibﬂe' ﬁub lei_‘lic'f), und werden vo#

et e
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einigen Jremben, unmd fondertich von den bes
nachbavten Sadyfen, foegen des gerbhnlichen
Perdemartts siemtich frequentivet. Do ift
nicht 3u fengnen, baff diefe Sahrmdrfte, in
Unfehung der voriged Reiten, in einen merklic
chen Abgang gerathert. Die Mefach defien, fant
permuthlich das verfperrte Commercinm wit
Sadhfen, nicht mweniger dev erhdhete Sarif und
andere unbetannte Umfiande feps.

Das geodhnliche Standgeld fbird o deut
biefigen Caften - Ame gehobens die Kammerey
Hat davon nichts v geniefien al8 die fenigen
Shaler, fo die Shpfer von ihren Stelleh ju
entrichten pflegens anbey hat der Polizey » Sz
fpector und die Hevren Stadtdlteften , foegen
Bifitivung der Ellen und des Getvichts einige Rleis
nigteiten, die aber foenigimportiven, 3u geniefen.

Die Unterbediente, foroohl Gepm Diefigen
QStigh Amee, alS auch bepm Rathhaufe, find
nti¢ ihren Placferepen ven Grembden Defchiers
ficy, und fcheinen von den Sahrmdrkten dett
wieifters Profit 3 siehens; wodurd aber das
%ﬁblifum {eidet, und Dabero muifen fie mit

RNachdruc adnjlich abgefchaffet werdast.
' ; eber
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Neben diefen 3toen Sffentlichen Sabrmdrtters
find auch iven ordentliche WollmarEtewelcheders
Montag nach Rogate und dett Donnerfiag nach
Egidii gehalten werden, Anbep find nodh die
fogenannten’ guten Donnetftage, welde 14
Sage vor Phingfien anfangen, und wdchentlidh
bis IMMargarethen fortgefeget terdert, nicht
vergefien.  Diefe Donnerfage find nichts anz
vderg al8 die gewdhnlichen, doch etivad fiavteres
MWochenmdrfte: aufer dof an folden jugleich
oo den Landleuten eitt gar anfehnlicher BViehs
markt pon Pferden und Hornvieh gebalten wird,
Ehedeffen wurde von e Oberlaufibern, fons
derlich von Baugen, an folden guten Donters
ftagen toZchentlich hiev viel BVieh erhandelt, und
dadurch der Accife unpd dem Follgmte ein anz
fehnliches jngemandt ; jeso aber ift folcher Hanz
del von Sabr 3u Sahr gefallen, und dew ges
dachten Caffen dadurd) ein vieled entganger.

Sn den vorigen Jeiten Hatte Cottbus feits
cigened Maef, U und Gewicht gehabt;
nachhern aber ift ur Cinvichtung eitter beffertt
Polizen, folches alled wobibedachtig abgefchafs

fet, und an deffen fiatt a8 Solvenifche Niacf
itz




éingefzibret oorbent,  Dodh jeo da Sf)ro m,
niglid)e Najeftat alfes Maag, € und @Scmxd)t
i allen S.Dmbmz,ten egalifivet tiffenn twolfen, fo
ift nac) folcher beilfamen A6fiche, “das Goloinis
fbe Maaf abernal o1 Newem veducivet, uny
nunmebhro alles burd)ger)ems atf Den Berlinis
fchen Suf gefefiet. ~ Jtidefien weil die Cenfiten
bey dem Natbhaufe und den Kivchen, ihre
Korns und- Haferpachte, nacb Feinem anbcm
Maag a8 nach dem alten gendhnlichen, twor-
auf diefelben figivet find, abjugeben pflegen, fo
fitd i folchen Fallen das alte Maah noch beys

Bealten, und den Deputarnten ihr gerwdhnliz

d)eé Deputat nach foldhem, wie ihnen foldyes

ehedefjen aﬁtgmtet, aehrig jugemeffen in den

Rotn= und Hafer s Nechnungen aber find die
endanten gebalten, nach den NReductionss
Labellen das Maaf ju 1ebucu’en, und ihre
Cinnahme und Ausgabe nach folcbext U jufiiz
ficiven.

Die Stadt Pat unterf’d)iebene Sffentliche
Gebaude, welche diefelbe ans der Kimmerey
Beftandig in Bauhd)em Wefenr erhalten mug, An
der 8al)l terden fich folche anf 3wey und jivan-

38




RO, 55:

3ig belauferr, ~uid find folgende. = 1+ Dad.
Ratbhaus, eift jiemlicy grofesd Gebaude, wird.
utiten vorwartd von dem Rathstelfer - Penfioz,
nariud Gewohnet; oben: iff eine Stube 3 der,
Kbnigl. Accifefaffe, und.die andere dem Braus.
Dirvectovium eingerdumet; Dhinten aus ift die.
Nathsfube, 3u den gewdhnlichen Sefionen,
nebfi einem fewerfichern Gerwdibe ju dem Stadts,
archin. — 2. Die Stadtfchule, in welder
unten die fammtlichen Schul = Collegen il)re‘l.
Wohaung Haben ; oben aber find die jur Infora
wation defiinivten Anubditovia und Schulflaffen.—
3. Der Niar=Stall, oder fogenannte Stadtz
und SchneesBof; auf foldhem find aufer dem,
Pferde - Stall fiiv die Malzpferde, it. anfier detk
Wagenfthuppen und bdem Vehaltnifi ju den
Seuerfpvigen, nunterfchiedene . Eleine Wohnuns
gent, alg: fiir den Nathsshirfieher, filv bie
3wey Malsfihrer, fir die 6 Bierfchroter und
Rachtwdchter, und endlich fiir-den iburmm&d)%
ter, —. 4. Die Riftexey, fiir die Curvendea
Sehifer, toovinnen gugleich der Kifter ur
dentfchen Kivche feineWohnung hat. — 5. Der
gefchmwornen, Sebamme ihre Wohnung, — 6,
e D 4 Das
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Das Stockbans, — 7. Dag Hand fiir den
Wiatbemeifter, — = 8. Unfer der Hauptmwache
fo unter bem Rathhaufe, die YWaechtfiube un-
ter dem Luctowfchen Thore, — g, 1d, beym
Spremberger Thore, — 10, Id. bepm San:
dowfchen Thor, — I, 12, und 13, Die Hius
fer filr die dren Thorwddhter. — 14, 15. und
16. Die DHaufer fiir die drep Thorfchreiber,
31t weldhen aber die KOnigl. Agcife die Hlfte ant
Banfoften mit juredget. — 17, Dad Hand
fiir die Todtenantleidering, — 18, Die Wohs
sung ded Todtengrabers, — 19, Die Wols
nung ded Stadtoiehbirten, — 20, Die Baftey
an dem Spremberger Thor, worunter eine Sfents
liche Mialzdarre erbanet, — ~1. Dad Kranks
and Siechen:Zaus bey demy Hofpital. — 22,
Die Wohnung filr den Piiblens Vifitator, oz
jut aber an BauFoften die Accife die HAlfte tras
gen muf.

Yufer diefert dem Publifo jugehiigen HAus
feen, find ehedeffert von det Stadt verfanfet
worden: 1. Dasg' Spndicat » Jaus, 2. Das
Pbyficats 3aus, 3, Die Wohnung ded Stadts
iufici, und endlich 4, Die Wohnung ded bies

figen



fiaen Stublichreibers, - Dabero fwerden ausd det
Kammerey, nicht allein an jept geneldete vier
Yerfonen, fondern auch an den Organift, Stadts
simmermann ptid-Rathevoigt jabhrlic gcwtﬁ’e
Wobhnungsgelder gezahlet.

Sue Fierde der Stadt finden fidh cinige gar
anfehnlich ecbauete Thisrme; unter folchen finds
.. Der Schlofitbuem, 2. Der bey der Deuts
fdbenn, 3. Der bep der Vendifchen Rlofters
RKirche, und dann endlich 4. der grofe Raths
bausthurm, auf welchemn die Staduhr ftehet,
Nebt diefen vierHauptthiivmen prafentiven fich
nody einige anbere, ald; 1. der am Luckow:
fcben 2. der am Sprembergfcheny 3. der an
deiry Sanvowfchen Thor, wie audy 4. der fo
genantte NGnsthurm, und endlich 5. dev auf
der Vaftey am Stodhaufe,  Von diefen jept
angefiihreen Thiirmen foird der evfie von dent
Kbnigl. Kafien-Amte,  die beiden andern aus
dem Dhiefigen Aerario ecclefiaftico,”’ die nbrigen
alle aber auf Koften dey Rathstammeren , nach
Nothourft in baulichem Wefen unterhalten,

Die ben der Stadt befinblichen Brnicken, find
folgenbe Acht, al8: eine bey dem Kuckows

DS fehen
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fchen Ehore, die mafiv: gemavierts rey Heine:
tiach der Spremberger Vorftadt; ferner eine
auf dem Viiblengraben nach der Neuffades’
gioen vor dem Sandowfcheir Shore, ald: eine
lange fo tiber die Spree erbamet » Die andere’
fleine, fo Dinter dem ‘fogenannten Schackens
thal gelegen, und dens endlich ein stemlich teis.
ter Fuffeig, der bey der Borftade Oftro. tiber
die Spree ‘nach der’ Rathdbleiche gebet. v
die Unterhaltung und ndthige Neparatur folz
cher Briicfen,; muf der Magiftvat forgen, und
werden die Hiersu erforderten Unfofien, ans den:
Nathhauslichen Reventied genommen. ‘
Die fammitlichen Einwobner, weldhe untep:
des Magifivats - Jurigdiction fiehen, und alfo:
aufer den Borfiddten die ju dem biefigen Caftens
At befonders gehdren, betragen fich jur Jeie
indgefamme anf 3250 Perfonen, alg: *)
Chez.
*) ONit diefet Ynaabe Fann man folgende vergleichen,

die it Baufens Staatsmateriglien I . 4 St
s10 &, fiehet: b gouy 2

» BolEdnrefge it der Stadt Cottbus unter dep
Gevidhtgbarkeit des Magifivats, im Jabr 1783, ,

I, Man:



T 1

OB 5y

Ehemdtiner * 5 575 Witlvet s 5 49
Ehefrawen = 565 Witwew =z - 180

Sopne
1. Mdnner, ¢ ¢ 982
2, Grawen,. | .k s 1078
3. Sibre, f .. 60
4. Todyter, 7 2 835
5. Gefellen, 5 s 356
6. Knechte, s ¢ 32
7. Sungen, z 7 175
8. imdgbe s #1114 a8y
4396 Seelen,

,,Qad Ednigliche Amt, nner meldwm die biefiz
gen Borftidte mehrentheils frehen, sablet dafelbf -
‘e na!)e an 1400 Geelen. Cottbus mit den Vorfiddsen,
wiisbe alfo eine BVolFsmenge vou 5796 Einrolyuern
Haben‘,

Stach §abrisgeoqr, Miagasin XITHeff, 389 S
waren in demfelben Sahr 1783, ,
Nnter dem Magifiratsgebicte ju Cottbus 4306

] (oielleicht ein Druckfebler it 4396)

Cottbusfchen Amte i . : 5985
Die biftorifdye und geograpbifhe adride
vom Yeidhbilve und der Stadt Cottbus in
o ¢ der Wiederlanfin 17835 indem X und XL Hefte
. e geogr. Nagas. ift . ein fehr. erheblicher Aufs
fals, wovinn Der ¢ ganze Byeis be{cf)uebcn wird, fe:
ben welchent aber der gegenwirtige Leudfdhe alie:
amalnoch gut beftehen Faun : nup wire su winfchen,
dafi irgend ein Bewghner und grindlicher SKenner
Der Stadt s mir die feit 1740 vorgefallencn Verdns
dnderungen genan und umdndlich angeigtes wovory
ith it gebihreudem Dank Gebrauch machen wiirde,

D,
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Gihnefogegentivdrs  Lebriungen s o6
tig 3 o 575 Snechte s s 26
Sdchter dito = 630 Dienftjungen » 8 ¢
Gefellen 2 s 180 Dienfimdgde - 366
Die gur Reit fich allbier befindlichen Mann-
facturierd und andere DHandwerfer, find fol-
gende, alg; :

Sudmacher » 132 Seidenhdndler : 6
Gocf- und Strumpfs  Krdmer Fo F
fiicfer 2 5 o Apothefer = s X
Gtrumpfioicfer = 7 Matevialiffen s 4
Seugmadper s 2 Darbierer’ s 2 4
Suchfcherer s 8 Schwarifivber = 5
Suchbereiter s 6 Goldfchmiede 2z 2
Hutmadhey 5 4 Kunfipfeiffer - 3
Sleifchbaner 2 14 BDudhbinder s
Srevfchlacheer, die  Peruquenmadher z 3
aufer dem Ge:  Zabacsfpinner » xg
erf KSnigl Conz - Kivfdhner = 5 13
cefiion haben s 3 Kunfimahler s 2
Becer und Peffers Pofamentiver s x
frichler 3 19 Girtler 5 2 x
Ghufter s 2 46 Klempner s > 1
6

©dneider  # 20 Piemer 1 5
' Sattler
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Cattlee » s 3 Nagelfchmiede ¢ 2
SHuffchmiede s 7 Mefferfdmicde = X
Qepnttocber 2 2 50 Hiichfenmacher ¢ X
Rab- 1. Stelimacher 2 Bipngiefer = s 2
Seiler z s 4 Supfefhmiede = 3
Sifdhlec o 2 12 SRauter > ek
Glafer ¢ ¢ 5 Qimmerfeute ¢ 2 9
Weifigdrber s 8 Dentler s ¢ 4
gohgdrber = 2 3 Gdyeerenfchleifier < x
Seiffenfieder 5 3 Sehornfieinfeger 2 X
RNadler ¢ 2 6 Seinanpdrucer s a
Drechster = = 1 Pudprucker 2 = I
Sopfer s ¢ 4 Kche 2 : 3
Poteder 2 2 g Snopfmacher 2 » 2
Schwerdfeger = I Praumeifter = z 4

Sept erzabite Profeplonen Habets meifiens

ihre Junungen, ud ihre SnnungssAvtifel find
durch Konigl. Privilegia confitinivet,  Dey jes
dem Gemverte ifi ein Afeflor ex Magiftratu bes
flellet , toeldher bag nbthige refviciven, aud
japetich ibre echnung pevidiress und gehdrig

abnehmen muf.
By der Rathobammerey) ob fchon viele fixa
find, ift gicichwohl die Ginnabme und Auds
gabe




gabe nicht alle Fabre gleich, fondern,” toie bey
andern Caffen, feigend nnd faltend, S dem
deftern Jabre, als 1738, Bar die Cinnahue
Detragen 2 2z 4586 Zhlr, 10.Gp. 9 V.
Dig Ausgabe 5 2 3839 —~ o, 7 —

dalfo Beftand 2 747 $Hlr. 8 Gr. 2 SI.SF

Die Pafiv - Schulden womit bie Kammerey
belGftiget, und von welchen diefe(pe jabriicy die
Jutereffen’ abzufiihren fhuldig ift, Belanfen fid)
Jur Seit it allem anf 4550 Shir, 21 Gy, Hiers
unter find einige Radicara, fonderlich die Capis
‘ta/lieu foeldhe Ber Hiefigen RKivche nnd Hofpitai

ugehdren.  Die meiffen gon jenen Pasfivis

werdert jahrlich mit 6 pro Cent Jiifen vevintes
Yefiret, eitige aber nod biher; daher wdve
Yathfarm, ba man feiger Jeit viele Gelder i
Ritten geringen s, und Sfters gegett 5 prp
Tent an nd)cte Dypotheque jum Dnrle()n De=
Fommnien {mm, Def jur Criparung der hobes
Jinfe, atdere Capitalion gegen ein Ietcf;tercé Sz
‘rercﬂe, et Pubiifo’ jum Beften, wenn folche
bey Gelegenheit irgendwo su erhalten find,
Duvd einen Umfdlag anf und augenommcu
!mubem R e SN 8 <

?Bel)



- Bey der RathsEdmmerey -toerden von eini-
gen buvgerlichen: Haufern jabrlich ‘gewiffe Cens
“fus abaegeben, twelche von: milden. Stiftungen
Hervihren, und die jur Vefleidung dev hiefigen
Nvmen - Schiifer, oder fogenannten Currenda-
riorum wohlmeynend fegivet find; diefelben bes
faufen fich befiandig auf 36 ShHiv, 11 G, und
“toerden in den Kammerey = Rechnungen unter
<dem Titul von Legatjinfen anfgefiihret, Der
“Magifivat ift mic Juziehung ded Heven Jufpecs
tots darum beforget, daf jabrlid) jest gedachte
Legatgelder dabin, worzn folche vou den mil-
en Wohlthdatern ehedeffen gemwidmet find, audh
cgehlrig verivendet foerden, Die Currendarii
erhalten alfo affe Jabr, und jwar gegen Dftersn,
das ubthige Tuch yum Kieide, wie anch) Schube
und Stritmpfe, und fo weit die gedachten 36
»Zhlrs a1 G, hinlangen wollen.  Sind ehedef-
fen von diefen Legatsinfen cinige Thaler unter-
toeifen 1brig geblieben, fo Hat der Herr Sn=
foector swar- prdtendivet, daf folcher lebeys
fchuf an dasd Aesarium ecclefiafticam habe b2
-~ gegebent oexden follen, Magifiratus aber hat
fich gur et noch niemals daryy verfehen ol
: fenty




fett, wielmebr iff derfélbe dahin bedacht gemwes
fen, nach MBglichFeit den armen Burfchen jum
Befien, die Unsdgabe der Cinnahme jedes Jahe
gleich 3u machen.

Der Magifivat hat jdbrlich, mit Beyrath
ded Herrn Snfpectors, jwey Stipendia att 3ivey
fiudirende Stadtfinder ju vergebet. Das cine
d 50 §l., weldped die Kirche nady einer altent
Fundation jabhlen muf, und dasd andere 2 30
Shlr., weldyed von dem milden Vermdchtnif
bes Heren Hoefraths Giefens herriihret.  Ehes

“Peffen wurden auf die Stivendiengelder viele

Expectantien ertheilet; weil aber darausd man:
derleny Tonfufion erivadhfen, fo iff nunmehro
durdy befondeve Ednigliche BVerorduungen die
Sache dalin reguiiret, daf diefe Beneficia Feiz
e andern, ald teldher fich wirklich anf der

finiverfitdt Studitenswegen befindet, conferiz -

et werben follen s gugleich lieget dent Collatoria
bus ob ; ohite Jebenabfichten allegeit die Wiiv-
bigften nnd Diieftigfien, vor andern damit ju
verfehen. Man findet Nadyrichten, daf ebes
Beffen fogar einige von Avel, jum Studiren und
i Reifen, aus den Hiefigen Kivdhent - Neventies

gewifje



't""‘"f"p'

RN 65

gewiffe anfehnliche Stipendia & 100 ThHr. has
Ben ju geniefen gehabt. &8 hat aber mit dies:
fer Beneficiid eine befondere Vewandniff, und
fie find mit den obigen Stipendiid im gerings
fen nicht ju confundiven.  Jebt gedachte find bes
fidndig immediate a Sereniflimo niemal8 aber
a Magiftrata conferivet orden, alg welcher legz
teve daviiber nicht im geringften Hat difponiven
fonnen. Soldye Gelver hat man: hergenonmers
vont den Cenfibus Alraris mit toelchen die efes,
malige Diefige Catharinentivche veichlich ift vers
fehen gewefen, und da foldye bey dem Verfalk
Der jept gedachten Kivche gleichfam mifig geles
gent, fo Gaben einige bey der hohen Landesherra
fehafit fich diefe ald Stipendia audgebeten; jeso
aber da die fammtlidhen Einfinfte von der Caz
thavinenfirche, weldhe nunmehro die Diefiges
reformivten Koloniftens in Befib haben, an dad
Rnigl: Caften = Amt geFomen find, fo iff auch
eiter tiemand von dergleichen Stipendio- ets
fad gegeben worden. Sonft iff auch noch 3u
gedenfent, daf vou dem ehmald hier gewefenern
Archviafonusd Buntfchen, ald einem gebornen
Dangner, ein gewiffed Capital per teffamentum

R Bach
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nach Baugen vermachet fpordetr, und jwar
mit der Bedingung, daf die davon fallenden
Rinfen, jahriich ald ein Stipendium einent
i1 Wittenberg fiudierenden Baugner oder Cotts
buffer, confevivet erden follte. BVon fo lans
gen ahren BHat foldhed Beneficinm noch’ Feins
eingiger aus Cottbus i geniefen gehabt. Mas
giffratus wiirde dabero nicht unredyt thun, wenn
derfelbe twegens des gedachten Ieftaments ges
sauere Kundfchaft eitpdge, anch nady Befinden
a8 gedachte Stipendinm per viam juris auf die
Biefigen fiudierenden Stadtfinder ieder u
transfeviven fuchte.

Nebft den Stipendien fiir die @tubuergnben, :

find audh noch einige andere Stiftungen , durd)
weldhe einige Wohithater fich bey der hiefigen
- Rivche,, Schule und Hofpital ein unvergefliz
dhes AUndenfewr gemadht, Hievunter gehdvet :
1. das Legatum des Herrw von Jabeltin, a8
ehemaligen Erbbherrns auf Klinge, mweldyer eits
anfehnliches Capitaf legiret, davon das hiefige
Miniftevium , die Schule und dag Hofpital gez
fiffe infen 31 geniefen haben. 2. Dasd RKiefes
wetterfche und dad Giefenfche Legatum, von
weldhen aufer den andern an Kiveh = und Schule

gethaz
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gethanett BermAdheniffen, fonderlich auch die
Hausdavmen wmit den Jntereffen von einem 8¢5
wiffen Capital rihmlichf alljibelich bedbachs
forden find; und denn endlich 3. dag Janvers
fcbe Cegat, fo fich beynabe auf 1500 Shir. ap
€apital betragen wird, von welchen fallenders
Binfen, jabriich den Sag vor Wepnachten der

Ragifirat, vermdge der Function » Nicht alleits
den DHerren Geifilichen und Schul=Colfegen,
einige gewifie Shaler, als ein Wepnachts - Prds
fent ju jablen fhuidig iff, fondern e8 wird ais
gedachrem Tage, forwohl den hiefigen DHofpitas
liten, al8 auch den in der Stadt fich befindlia
Shen DHaudavmen, aus*folchem Legar Sffentlicy
auf dem  Rathhaufe ein reichliches Allmofers
ausgetheiets der vegierende Birgermeifter iff
ey diefem fegat jum Erecutor gefefer, bem
Eomme dafiir ein Fleines Gefchenf, und muf
alle Audgaben gehdrig in einer befondern NRechs -
nung juftificiven ; das Collegium Scholafticum hes
geuget gegen diefe grofen Wohltharer ihre fchuls
dige Dantbegierde und verehret derfelben tibms
liches ndenfen, wie billig, Jabelich durch ges
wiffe Acus oratorios,

€z Nebf
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MNebfi dev Kammeren befindetr fichy Hoch eiz
ttige andeve jur Stadt gehdrige LTebentafien.
Unter folche gehdrest vornemlich bdie Serviss
Geloer. Die Anlage ju foldhem Beptrag, wird
Vot detit Magiftrat,. mit Juziehung der Stadtz
leltefter, nach Proportion einesd jeden Biivz
gers Vermdgen und Handthierung, billigmafig
eingerichtet , und wird niemand davon frey ges
Taffens. ~ Doch Haben fich die Advocaten, ob fie
fchon Bfters dedhalb find evinmert worden; bisde
Her: gur A6fhrung eined leidlidhen Serviced
nicht verfiehen foollen, und da diefelben ald
Crimirte unter der Juriddiction der hiefigen Lans
veshauptmannfdhaft fiehen, fo weif Magifivas
tudicht, wie er fie hiersu compelliven folle. —

Suuw Rendanten bey diefer Kaffe wird jederseit-

eiter aug dem Magifirats - Colleginm geénom:
men , elcher auch jabrlich von Einnahme und
Ynsgabe coram Commiffario Loci ordentlich feis
se Nechnung ablegen muf. ~ Jn diefem Teptern
Sabre, Hat fich bey deny Servig die ganze Einz
stabme belaufen auf 388 ThHiv.”  Hiervon wers
den, vermdge Konigl. Berordnung, monatlich
an Sublevations - Geldern abgefendet, 1. nady

Ciftrin
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Ciftein 11'2HIr., 2. nadh Landeberg 15 Thiv.
" Und aufier jebt gedachten Sublevations - Gels:
dernn, muf die KAmmerey noch quartalitet 18°
Shiv., und affo jahrlich 72 THIr. an Duavtiers
Geldern nad) Potsdam abfiihren, su welcher
letern aber die Servidtafje Feinen Beytrag
thun darf. >y ,
Cine bejondere Nebenfafie machet anch der
fogenannte JImpoft ausd,  Die in diefe S?aﬂ'e
einfaufenden Gelder, werden vor der Brauer-
fdhaft, und jwar von einem ganjen Bravien ez
besmal mit 18 G, 5ufamméu getragent. Da
aber jegt gedachte 15 Gr. ben Fovmivung dee
Bier - Tare sugleich mit - in Anfchlag gebrache
werden, fo iff offenbar, "Daf cin jeder Views
Confument per indireGtum das Seinige gleichs
falld unovevmerft jum Smpoft mitcontribuirves
heife. Diefe RKafie ift von der Virgerfchaft
wohlbeddAchtig nufgeric[)ﬂtet, sur ALFIHrung einis -
ger alten Stadtfchulden , nicht weniger jur Bes
 fireitung der Unfoffen, “menn die Stadt oder
Brauerfehaft durd) abgendthigte Proceffe ihre
Jura defendivens tmufi; auch werden die gerdshnz
lichen Spefen ang diefer Kaffe genommen, welde
‘ €3 bey
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bey demt Stadter - Directorio vertvendet fwers
den. - Ja felbft die Herven Stadtdltefien, das
Hrau = Directorium, desdgleichen der Polizens

Hereiter und einige anderens Dediente, evhalten:

Daber ihre ordentlichen Salavia, Diefe Jmpofts
Caffe hat Ao. 1673 bhier ihren evfien Anfang ges
sommen; die Herven Stadtdltefien haben fich
Sfters Miihe gegeben, biefe Caffe unter ihren
Handen u haben: der INagifirat aber hat fols
ehes beftandig contradicivet, und forafaltig hins
tevtricben. Sonft ift die Einnahme ebhedeffers
Bald bey der Accife, bald bey der Kammeren
getefent; feil aber Diefes eigentlich der Diivs
gerfdhaft ihre eigene Kaffe ifi, und weder mit
der Konigl. Yccife, nody mit den NRathhansliz
ghen Geldern confundivet werden foll ; fo ift nads
Hero die Cinnabhme und Ausgabe meifiens von
dem Brau = Divectorio vefpicivet worden. Nach
der fegterns gefihreen JNechnung betrdget bep
oer Smpofifafie

vie Cinnahme 704 ThHir, 2 By, =~

dic Audgabe 486 -— 11— 11 9Pf.

%eﬂaub 217 $hit. 14 G, 1 f.bf.
Diefe



R R S LTS SRS

LT VT 7%

Diefe yur Stadt gehSrige Nebenfaffeift anf
Hobe Ednigliche BVerordnung angeleget; der Beys
trag wird fo, fie bep Anlegung ded Services;
vont dem Magiftrat und den Sradtditefier
nach Proportion eined jeden Birgerd Vermds
gen vegulivet. ;

Die Dbevaufficht ded Allmofenwefens tird
Hon dem Herrn Snfpector, nebft einem ex Colle-
gio vefpicivet, Sum NRendanten iff einer ausd
der Biirgerfchaft gefeset, und muf e von Eins
nahme nnd Yusdgabe alle Jahr ordentlich feine
Rechnung ablegen. Von lebterm Jahr iff an

Cinnahme 335 ThHiv. 21 Gr. 3 Pf.
Yudgabe 305 — 9 — 9~—

DBeftand 30 Shiv. 11 Gr. 6 Pf.

So 1560id) die Ubficht ift, durch gute Ans
fialten die Gafjen von Dettlernt vein ju haltes,
und bingegen tahrhaftig nothleidende Arnie
gehdrig 3u verforgen, fo bhat doch an uhferits
Orte, von einiger Jeit her, die Prayid hiers
von etivad fchiver fallen foolletr:  indem einige
Kamilien, ich weif nicdhtin was firAbfehen , alle
Gonnabend in ihven cigenen Hanfern, getviffe
' ANlios




Atimofett audthéilen laffent, wodurdh alfo dvasd
Bettelvolf aus den BVorftddten in die Stadt ges
Yocfet, und daniit alle Gaffen angefiillet wevs
ben; fo daf die gefesten Gaffenvoigte nicht im
Gtatnide find, an foldyem gemeldetenn Tage die
Menge der BVettler von den andern Hiufern
Hinlanglidy abjuhalten. Man tadelt die Milds
thatigteit folcher Rerite, fouderlich twens e aus
atifridhtigem Hevgen und fine Pharifacismo ges
fchichet, im gevingfien nicht, fondern wiinfchet
ihnen vielmebr fiir ihre liebreiche Ylfmofen allen
odttlichen Segen; doch follte ratione modi
eite Yenderung getroffen werden, Hamit die
Sffentlichen guten Anfialten dadurch niche ges
Hindert oder gang unterbrochen werdes.
_ Di¢ Seuer - Societits z Gelver conflitniren
endlich bep der Stadt anch eine befondere Ne-
I)enfaﬂ'c; die Anlagen werden iu folchen Gel-
dern, von dem Yusfchuf und dem Magifvat
nach detent in der Stadt bey der Feuer - Socie-
¢ angefegten Zape der DHdaufer eingerichtet,
Die Rechnung hievvon fiihret jederseit eine Ma=
giftratsperfon, Unfer Ort hat (Gott fey Danf)
i diefem Jahr von folhen Celdern Eeinen Bey=
frag

Y S
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grag sonndthen gehabt; der Himmel wolle auch
g uns ferner bewahren! hingegen ift aus unfever

Caffe an einige andeve Stadte yur Erfepung der

[ erlittenen Jeuerfchaden etivasd bepgetragen wors

den: e impovtivet folches aber auch Eeine
Hauptfumme.

Die Rénigliche Accife ift eine Kaffe, welche

allein die Eonigliche Reventied angeher. Weder

_ die Stadt noch der Magifirat Haben an foldher

. ginen Antheil, Der cciSeinnehmer muf wegen

der Kaffe hinldngliche Caution frellen, und fres

Bet nebft dem Kontrolfewr und den lbrigen

‘ 9Nccidbedienten unter bem Commiflario Loci und

1 Sammerfollegio; dém Magifirat hingegen fom-

I ‘petivet fiber folche Perfonen , fonderlich in Ac-

»

:

cidfachen Feine Suriddiction ; die gange Einnabh=

me aber bey der Konigl. ccifetafie hatoom Jahe

. 1739 betragen an€innahme 9668 Thiv. 8 gr. 6 pf.
| Die Fiefe ift gleichfalid fo wie die Accife, blos
| und alfein eine ju den Konigl. Neventies gehdrige
{ Kafie; die Cinnahue hiervon wird von dem Dies
L figen Konigl. Kaftenamee vefpicivet, undiverden
bie Gefdlfe davon an die Churtammer, fo wie

die von der Wccife an die Neumarfifche Kammer

€5 1ox gehorig
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~ gehdrig berechnet. 9n die Nathstdmmerey tver.
den jahrlich vom Amte and der Jiefe ald ein

Fixum 210 Shir, abgegeben, und jivar 3 deng

Ende, damit das biefige Minifterinm defto
promter und beffer feime Salaria erfeben mSge;
dabero auch die gedachten 210 Shiv. quartaliter
a'52f Shiv. durch cine Uffignation der Kanume:
rep von dem Rivchenvorficher ordentlich geloben
werden.  Jn dem leten Jabre hat die Konigl.
Biefe gehabt an Einnahme 1733 THIv, 10 gv. 2 pf.
Gegen den vovigen Jahren ift einiger Abgang,
weldyer pon der jeigen fhlechten Biernahrung
Bevrriifhret,

Cndlidy gehdret auch dasg Jollame ju den
Biefigen Kbniglichen Kaffen. Diefes Hat einige
Rebensdlie unter fich, al8 den hiefigen Stadtz
3oll, desgleichen den Joll bey Sebro, und dett=
jenigem, der bey Babnsvorf angeleget iff. Von
dem Stadtsoll wird nur die Hlfte von der Ein-
nabme an das Ame abgegeben, und bdie andere
Dilfte wird der Kammerey jur Unterhaltung
der Briicken und Yusdbefferung der Sffentlichen
Landftvafen tiberlaffen; von den jwen andern

Jvebenydtien aber muf das gange Duantum dee
' ¢ins

B
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citgelaufennent Soligelder jur Kaffe gelicfert wevs
ben,  Ehedeffen ift der hiefige Kdnigl. Joll, bez
ftandig von dem Amtgtaftmer auf Redynung ads
winifivivet worden, fiivjeso aber ift derfelbe vo®
der Churmdrfifchen Kammer gegen ein gewifjed
verpachtet toorden, Die Einnabhme deffetbess,
toic e fcheinet, ift bey weitem tiicht mehr fo eints
traglich, al8 in den vovigen Jeiten: theild weil
die bshmifchen Fubriente um einen grofen Thel
eniger nady Beclin die hiefige Strafe halten,
theild audy, teil wegen ded gefperrien Com-
mercii mit dem benachbarten Sachfen, die hies
figen Sffentlichen Jabrmdrfte und guten Dons
fierftage von Seit ju Seit in einen fidrfern Abs
gang gerathen find, :

Die Stadt bat von einigen Jahren Hey
(Gott [ob!) nichtd von eirtigen Seuerfchaden
erfahren; bingegen, va fich die Anzahl dev Eins
toohner beftdndig um ein merfliched gemehret:
o ift der Ort unter gdttlichem Seegen gar wohl
angebauet, Man jablet an wivflichen Wohn-
paufern 524 *); aufer diefens find 63 in dee

Bors
* i §abet geogr. Niagay. X 9. 147.&. werdent

But 458 HAufer, in ves Ringmanes, oy 3783 anges
geben,




26

| ROoRN

Borfladt, die unter ded Magiftratd Furigsis

ction gehdrens dedgleichen 45 Scheunen. Die
Hiufer it dev Stade find alle mit Siegeldichern,
hingegen von den [ehtern in der Vorfiadt, find
annodh einige mit Stroh und Scyindeln bedes
efets  die meiffen unter-folchen E5nnen Alters
fvegen Fein Jiegeldach tragen , und bey den ez
nigen andern wird geforget, die Schindelts abyus
fchaffen, und hingegen die Hiufer mdglich{t mit
Siegeldadhern su verfehen.

I der Ningmauer befinden fich atjeso weix
ter Feitte wiften Stellen, aufer jwey, nemlid)
die fogentannte Kobectifche wiifte Stelle, fo hins
ter der Wittiwe Lusin gelegen, jeho aber von
den Rivcdhboffifchen Crben ju ihrem Garten
eingesogen iff, und die jwente, fo hinten bey
dem fazareth gelegen , if fiirjego gleichfalls ju
deffelben Gatten genomuten worden:  fobald
fich Ciebhaber angeben, foldhe ju bebauen, miif
‘fen diefe Gtellen abgetreten werden; unterdeffen

aber

- -geben, obfchon die Volfsmenge, mwie man weiter
oben gefelen, fich fiets vermehret hat: wahr{dheins
lich find die Hdufer jest grofier, uub wird der
Raum beffer benugt, = D,° '

h
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aber follte doch von den jesigen Befifern, welz
che diePlafe gu ihrem Nugen in die Gavten mit
cifigejogen haben, dem Publifo jahriich ein Eleiz
ner Canon entrichtet werden.

Weberhaupt werden die Hiufer in der Stadt
eingetheilet in Eleine und in grofe Jaufer. Die
Lefsten find cigentlich die, welche man Diec-und
Drauftellen, wegen ihrer Habenden Brangerechs
tigkeit, 30 Denennen pleget; dergleichen befinz
den fich jeso in der Stadtan derJahl 134, und

unter foldyen find einige neue, telche dergleiz

chen Gerechtigbeit nur erfe vor einigen Sabresn
burd fpecie[le Kdnigl. Conceflion erhalten, auch
dartiber alfergnddigft confirmiret find, - Andere
find, teldhe fich bep ibver Braugerechtigteit
mit nidhtd, als mit einem langjahrigen Pofjes
suvihmen fviffens Dhingegen iff u permuthen,
Dag unter den jeft gegentwdrtigen Klcinhdnfern
Bin und mwieder einige mdchten ju finden feyn,
darauf ebedeffen Braugerechtigteit getoefert,
felche aber nadh) langer BVerjahrung, fonders
Lich in den ehemaligen SKriegeseiten folche vers
Tofyren, oder tvelche Die Defiger ous blofs
for Unwiffeneit negligivet nnd- oon ifres

Hiwz
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Haufern  unverantoortlich Haben abFfommen
faffen.

Chedeffenn urde dag Braumwefens ohne Uis
terfchied exercivet, da ein jeder, fo oft er wolite,
bie auf femem Daufe firivten Gebrdude abyus
brauen Srepheit hatte; wie aber in folcher Cons
fufion dfterd ein Nachbar dem andern jum Schaz
den gebravet, und dann ju feinem cigeniens
RNadbtheil folched Bier woblfeil und unter der
gefegten Saye Hat verfoufen miffen; fo Hae
aus folcher Unordnung nichtd anders, ald der
gemeine Ruin und BVerfall des ganzen Braus
ubrbares erfolgen fnnen. @8 wurde dabero
Bereits im vorigen Sdculo ju ded damaligen
DBiirgermeifters D. Srirens Reitent, an eine Vers
befferung des hicfigen Branwefens gedacht, und
um eine gefchicfte Oronung eingufiibren, das
mal8 die Einfiihrung des Reibebranens aufs
Sapet gebracht ; allein e foderfeiten ficdy fols
cher [8blichen AUbficht einiae eigenniibioe Biers
ubrbaven, teiche ju threm Privatnug die gange
DBrernabrungan fich gesogen, fo dafdie Gadye ju
Feinem Effeft fommen fonnte. Da aber dasd
Berderben der Brauerfchaft von Jahe 3u.Sabe

fih

»?
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fich Handgreiflich veroffenbarete, nnd durch fols
he Lnordnung die Braugeredhtigfeit von den
Haufern faft um einen Spotepreid fauflich ausds
geboten, auch wivflich verfaufet wurde, fo that
der Cammerarius Herr Greifenbhagen, ohnges
fahr Unno 1700 nochmals einen behersten Bers
fuch, ob diefem eingeriffenen Juin nidhe ver-
ninftig fonnte abgeholfen werden, und verfiel
von neuem auf den Vorfchlag auf gewiffe Be:
dingungen, das Neihebrauen einzufibren; und
ob e war von Seiten der I86lichen Mamns
und Ritterfchaft an vielen und Harten Contras
Dictionen nicht evmangelte, fo war gedachier
Hery Greifenhagen durd) Bepbhiilfe des damas
ligen Herrn Commiffarii loci, dennoch fo gificks
fich, dag dasd Neihebrauen endlich hier wirflich
eingefithret, auch dev Brauerfdaft sugleich eine
ftene Brauordnung unter Jhro Majefidt desd
Kdnigd Hoben Unterfchrift allergnadigf erthei
Jet wurde, Und von foleher Jeit iff nun die
Brauerfchaft bis hieher zu ihrem nicht gevingen
Bortheil bey foldhem eingefiihreen Reibebranen
Defiandig unturbivet gelaffen worden,

Ats
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AIS cine gang befonbere Prdvogativ Hat die
biefige Brauerfchaft billig anzufehen, daf die
in dem Diefigen Weichbilde gelegenen Schankz
Pruge indgefammt fchuldig find, bdas nStbige
Bier, wie audy dent Brantewein jum Schant
nirgendsd anders, ald allein qus der Stadt ju
holenn.  BVon der Prauerfchaft, wird deshalh
der Policeyreuter aus der Jmpoftfaffe befonders
falavivet, tweicher fleifig Achtung geben muf,
dag nicht allein etwa irgendivo fremdesd Bier itz
gefihret, fondern daf ev andy die Schenfer auf
dem Lande, nachdricflich dahin anbalte, ifhre
Kelige jedesmal mit Bier und Brantewein hins
Kinglich 3u profpiciren, Dergleichen Schants
friige werden jeso auf denen nm die Stadt ez
umliegenden Dorfern wirlich bis auf 78 gesdhs
Tet, und miifien folche Schenfer dem Braudis
rveftovio in dev Stadt, durch einen befonders
Eid fich verbindlich machen,

Die Confamtion ded Cottbufifden Bieres,
Aft in Anfebung anderer Stadte ettwasd anfehuliz
hed; doch ift folche nicht alle Fabre durchges
hens gleich, fondern wie in vielen andern Sas
chen, bald feigend bald fallend, nachdem fich

bie
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bie Jeiten eveignen, indeffert find it dem lefa
tern Sahre bep dem Bierbrauen an Maly auf
759 Wipl. und 8 Scheffel Hollig verbraudjet

wordens *)
: Nicdht

*y Der Berfaffer deg Anffates im aeonr. Magasin
giebt nicht airy tvie viel jept verbrauet witds abeg
die Ausahl der Bierbanfer 129, (6,.X. H.1448,)
@rleblicher bingegen, al8 wasg diefer Verfaffer,
and fosar a8 was unfer Herr Beuch yon demr hies
figen Brautoefen fchreibt, iff die authentifhe aug
Avchivacten aezogene Ytadhridht vou der Cons
fumtion des Cotbuffer Dieres in den dla
rern und unfern3eiten, inAaufens Staates
matevialien L %, 707 - 711. &, Sch - Fann abet
ohne Weitliuftigheie nur folgendes davatis anfihe
von.  Sn dem fechzelnten Fabrbundert war dep
syevkelyr it diefern Bier fo ftarE, daf s7000 Tonz
gen jabitich gebrauet wurdett. € hielt fich aber
nicht lange auf diefer Hibe, denn fchon 1569 twuys
den nut 23000 Tonnet.gebrauet, Diefer Nahrungds
steig fiel noch mehr it fiebselnten Sabhrh. befons
vers fvegenn der grofien Cin der Folge von Hen
Beudh befchrichenen) Berwifungen, welde das
Sener in den Jabren 1600 uud 1671 anrichiete,
wodurch auch alle Nachrichten von dem damaligels
Ruiftand des Brautwefens verlohren gegangen. e
e 1680 wurden 11600 Tonnen gebrauet,” Jut
Sapr 1740 twurded ( fo-wie unfer Verfaffer auch
angicbt) 759 Wispel Weisenmals bey der Brauee
vey confumivt, wnd 11026 Tonnen Bier nach e
Schentirigen, beven man Geynabe 8o #blet, m:;

3 s
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Jdhe feniger wird aud) jGHelich ein iemlis
cﬁeé’&uantmu 5umbrmmteweinfd)rot aligefvens
bet; boch iff nichi 3u leugiten, dag vermuthlich
ein weit mehreres verconfumivet werden olirde,
wenn von den nabhe gelegenen Gtadten, aqus
Gadfen, alf aug Vetfchau, Libbenau, Drabs
cfow und amdern mebr, nicht Heimlich der
Dranntewein in upferebrandenburgifche Dorfer
3uni RNadytheil besd Koniges Jntereffe und jum
Schaden der hiefigen Braverfchaft haufig eins
gefchleppet wirde, Der Policeprenter iff jmar
febuldig auf dergleichen unerfaubee Unterfdleife
fleifig ju vigiliven ; gleichtoodl will e8 faft un-
unmbglich falfen, alfe dergleichen Dinge hins
Ianglich su verbiiten.  Die Confumtion pes
Brannteweinfdyrotd hat fich indeffen in diefens
Jabre betragen auf 102 Wifpel 8 Scheffel, twel-
ehes in Anfehung der Stade und fo vieler Dirs
fer nicht eBen viel fagen mwill,

Die

nach andern Stidten verladon, S Sabe 1773
find 12760, wnd im Sahr 1783 find 16120 Tonpey
gebrauet worden. SBas die Sfteren Aenderungen
mit dem Guffe 2. betyift, Fann man ben Heny
aaufen L ¢, nadfeben, 2,
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Die Stadt hat, wie gedadyt, nidht alleits
mit feinem Bieve, den Krugverlig auf fo Hielers
Herumliegenden Dovfern, fondern geniefet andy
das Glick, daf jabriich von gedachtem Bier,
faft eben eine fo grofie Quantitat big nach Bevs
lin perflifret wird, aus weldhem Bievhandel
cinige Biernirbaven ehedeffert einten guten Vors
theil gejogen: jefo aber fcheitret e8, ald wentt
die Sehiffer und Fubhelente in Berlin, die dad
Dier theild 3u Waffer, theils auf der Ychfe
transportiver, den beften Profit jiehen wolitern,
Dingegen die DHiefigen Bievlieferanten in vielens
dasg Nachfehen haben, und nur mit fwenigens
gufrieden feyn tatifiten, fovingen fich aber die
gedachten Bievlieferanten wegen fhres alisugrofs
fen Nabrungsdaeided, da einer dem andern feine
Kundfchaft ju nehmen fuchet, die Schuld meiz
fiens felbften bepzumefien haben, Sudeffen vers
mdge des Ausdfchrotregifierd, das beftdndig bep
vem Braudivefrorio geflihret wird, find im lehz
ten Sabr ausgefchroten worden, und jwar

1. in die Schanttvuge 5684 Ionnes,
2, tad) Beclin = 25342 -~

Cumma 11026 Sonnets.

S 2 An
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At Branntewein find in die SchenFeriige aus
ver Stadt in den lehtern Fahre verlofet for-
ben 2789 Quart, aus weldhem handgreiflich ab-
gunehmen, dag aus andern Oveen Vrannteivein
auf die Dirfer eingefthlenpet werden mife: ju-
anal e befannt iff, Dag die hiefigen Landlente
fouft von diefern Getrdnte nicht gevinge Liebha-
Ber 3u fepn pflegen.

o Die Braverfhaft hat nebft der Braugerechtige
Feit audh) dem Lorgeben nach das NRecht, das
Brannteweinbrennen privative ju exevciven; wess
Hatben diefelbent niemanden, der nidht ein Mits
genoffe von dev Brauerfdhaft ift, eine BVlofe an-
sulegen, oderdasBrannteweinbrenten ju epers
civen, jemals bighero haben verfiatten wollen.
Biivjeso find auf 115 wirtliche Brannteweindlas
den vorhanden, von twelden aber bepnabe dep
dricte Theil mifig fiehet; DHingegen wird von
den andevt mit ihren Blafen fir beftdndig fo
frart operivet, daf e8 beynabe dasd Ynfehen ges
fvitmen will, alSsvenn fie mit foldhem Gewerbe
in fuvser Jeit die gange Nabrung von dem
Dranteweinbrennen an fich bringen mdchten.
(] bat in diefem Sriicke jebo mit dem Brannz
seweinbrennen foft eben die Bewandnif, wie es

ehes
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ehedeffen vor dem eingefibhreen Reihebranen mit
den Brauurbaren ausgefehen hat; Ddabers
fare nicht unbillig, da die Brauerfchaft an dasd
Brannteweinbrennen durchgehends ein gleichesd
Necht 34 Haben behauptet, auf ein fchickliches
Mittel in Jeiten 3u denfers, wmittelft defjen durch
eine gute Ordunung die Sache dahin eingerichz
tet-wurde, daf von, diefemn Beneficio et jeder
ingbefondere efwasd 3u profitiven GSelegenfeit
Daben founte. Dodh man tberidffet diefe beys
falligen Gedanfen der (B6{ichen Brauerfchafe bil=
lig su fermevn veifern leberlegung.

Nufer der Biernahrung hat die Stadt mit,
der YWollavbeit ¢it gar austragliches Gemerbes
€8 befinden fich hier unterfchiedene in der Wolle
arbeitende Fabrifanten: al§, Butbmacher,
Strumpf(tricker, Jeugmacher und Strumpfz
wirter ; vov allen andern aber iff das hiefigeanz
febnliche Gewert dev Tuchmacher in eine gatj
befondere Confidevation ju jiehen. Bor einem
Halben Sdculo war ed mit diefer Profefiion an
unferm Ovte fehr fehleche beftellet; die in den
Benachbarten fleinen Stadten, a8 in Sprems
berg und Sovfte, Dhatten von den Cottbufjern
Dillig cinen Borzug; jere beyogen mit ihren Tils

33 thern




chertt fchon damals die Leipziger Mefe, und
diefe bhingegen fonnten bier ju Haufe Faum
einige Stiicfe yum Sehnite vevfertiger. Doch
endlich wurbden einige durch das Epempel ihrer
Nachbarn vihmlich anfgemuntersr, und machs
ten eitten Unfang, auch folche Waaren j3u fas
Oriciven, mit weldyen fie fich nach Leipsig ju jies
Hen eben nicht fchenen durften ; jafieverfuchten
ihr.Heil weiter bey fernern Fortgang, und wags
ten auch mit Cotebuffer Thchern endlich die
Meffe in Miagdeburg ju frequentiven.  Endlich
applicivien fich die Dhiefigen ‘Szic{)mac!)er mit bez
fondern Fleif auf allerhand feine Farben, weldhe
ehedeffen hier gav nicdht im Gebrauch getvefel,
und da bey der leften Fnovafion der Schiveden
in Sachfen einige gefhickte Fabrifanten aus
ber Oberlaufis und fonderlich aus Gorlin fich
an biefigem Ovte niedevsulafien refolvivten, fo
fourden die hiefigen Meifter durch diefe neuen
Ynfommlinge defio gefibter gemacht, wodurch
e8 denn endiich gefcheben iff, daf die Sudymas
nufaftur fidh nicht allein von Sabr 3u Fabhe an
Hiefigem Ort um ein merFliches gebefjert, fons
vern folche ift audy unter gdttlichem Seegen fiir=

jebo
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fefio in foldyen Gtand gevathert, bdaf fie mie
ihren verfertigten Ttichern, alfen andern Gtad:
ten, auch fogar den Oberlanfiern, weldye fonfe
i befonderem Nuf geftanden, den Borzug billig
fiveiti macbet. Anbey Haben fie audh mit gutent
Succef ihren Tuchhandel fmmer weiter auszuz
Breiten, und den Debit an Andwartige yu brins
gent, fich forgfaltig angelegen fepn lafjen; dere
geftalt, daf die hiefigen Suchhandier mit anfehnz
fichen Ballen Tiidyern, nicht alfein die Srankz
further, Leipsiger und fYragdeburger Teffe
Befuchen, fondern andy ihr HandelSnegotinm
fogar 6ig nach Braunfchweig und Dansig fortz
sufegen, fich eifrigft bemihet haben. Wie nuw
auf folche Meffen jahriich eine gute Duantitat
von Tiichern verfiihret und abgefetet wird, alfo
ift auch feichtlich ju muthmafen , dap ein jiems
Liched Duantum von Wolle in den hiefigen Werts
ftatten alitdglich miife verarbeitet wwerden. Wie
fich denn bey genauer Unterfuchung befundets
hat, daf in dem festoerfloffennen Jahre bey den
biefigen Wollfabriten effettive aunf 93393 Gtein
an Wolle find confumiret fworden; und es ift
Fein Suoeifel, wenn fich die Jeiten und cinige

S 4 Umfans
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Umftande dndernt folltenr, daf die hiefige Juchs
fabrif auch jugleich noch um ein anfehnliches
avanciven und fteigen ferde, *)

Wie

*) Eine quafihrlichere aus Acten gesogene Gefchichte
und Befchreibung der Cottbuffifchen Tuchweberey
febet in Aaunfens Staaremarevigtion I. B,
Gted Ot. 685-683. &, Bu Ende diefes Aufiuses
liefet man, daf im Fabr 1783 dag GemwerF der
Zudymadher beftand aus: 175 Meifiern; 149 Geofels
Tens 35 Lehelingens 1071 Gpinnern, weldhe im bes
meldten Sahre 7334 Steine Wolle verarbeitet has
ben: — alfo 1455 weniger alg im <, 1739 veraw
Beitet worden! —  §n denfelben Stantomares

rviglien L B, 4 &t. 456. 457. &. ftehet eine Nach:

vicht, wie durch Ednigl BVorforge mittelf Einfiths
rung des Bnieftreicher Garns die hiefige Wollen:
tebevey verbeffert worden; snlest witd gefagt:
s> Jetie Behauptung , daf durch Berbefferung des
o Wollenenr Garnd der Abfas der Tiicher in dop
s Tveumark fich fehr ausgebreitet habe, iff mehy alg
2§ gegrindet. Denn von der ECinfiihrung diefer
o Gpinnerey, und alfo vom Taht 1772 hat fich die
o sabl der Shcher audh an Diefigem Ort aufer:
o 0rdentlich vermebret,  So frieg im Fahr 1732
o> 0ie Anzabl derfelben bis auf s256 StiicE, wovon
9 Der Werth 98365 Thlr, betrurg. Vom Fabhre 1740
95 Bi8 1772 find felten bis an die 3000 Stick allhiey
a0 BOVfertiget worden.” — Dies fHimmet mit dep
RNadyricht unfers D. Beuch nicht nberein, als jur
folge welcher fchow um das S, 1740 weit mebr als

3000 Sitiiz

-
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Wie bey eitter wohibeftallten Policey filr die
ndthigen Seuerriiftungen alle geyremende Sorgz
falt anzuivenden ift, alfp hatauch die Stadt big=
bero in dieferrs Stiick weder an Koften noch an
Kleif etvad ermangeln lafjerr, um nicht alfein
dag behdvige fofort angufchaffen, fondern auch
alfed 'und jeded nac) MOglichfeit, in einem

35 tiichz

so00 GtiicEe, und moll dber 6ooo niifiten verfertis
got worden feyn. Wi twollen aich hiven, wag der
v sperfaffer im geogr. Vianasin davon fagt: ,, Die
s Tuchmachevey, {hreibt diefer, iff ebenfalls in
,reht gutem Gtande.  iLud hiesu bhat unter ans
» Devit viel beygerragen, Daf diefed Gewerk 1731
,» eine anfehuliche Lieferung von 6oco Stk S
L, cheen 2 11 Thaler an die ruffifche Avmee beFant.
. €3 bat auch dag Cottbufiifche Tauch wegen feiner
L, vorsiglichen @iite o grofien Bepfall, daf die
2 Meffen su Leipsig, Niagdeburg, Yiaumburg,
5 Drannfdyweig, Svantfure au der Oder, nnd
5, atich feit einigen Sahrensn Srantfurtam Kiayn,
! 5, imausgefest befucht, und jdhrlich wobliber 6000
{ ,, Stick verfubhret werden. Jur Jeit beftehet dies
5, {08 Gewerf aus 180 Meiftern.  Und da anjeso
5, bt gtoey Walkmahlen su fo viel idhern hin:
4 rctd)e'x' {o bat man auch auf dem Dorfe NIads
,, low Die dritte ervichtet, Die meifte Wolle, bes
,, fonders gu den guten Trichern, twird aus bm:
,,Iau geholet, 2

[




tichtigent und brauchbaren Seande ju erhalten,
&8 Definven fich daher anjebo wivflich bey der
‘Stadt an publiquen und privat Feuerriffungen
folgende Gtiicke; al8: 1) grofie metaline Spriz
Gen 3. 2) ditco mit eittem ledernen Sehlanche 1.
3) hblzerne Handfprifen 510, 4) federne Feus
erepmer 785, §) eiferne Feuerhacken 487,
6) Feuerleitern 455, 7) Wafferfufen mit eben
fo viel Scdhleufen 21,

Bey dem Fenergerdthe find auch vie Sffent:
lichen Brunnen nidt 3u vergeffen, al8 aus
weldhen bep Sffentlicher Feuerdgefahr die meiffe
uttd befre Nothwehr muf gefuchet und hergehos
Tet werden. Ju der Stadt und Ringmaer find
filrjeo befindlich und jugleich in gutem Stande,

1. Shwengelbrunnes 16
2. Plumpen z 8

: Jufommen 24
Nufer jebgedachten publiquen BVrunnen und
Plumpen, die ex aerario Curiae jederseit allein
vefpicivet und beftandig nady Moglicheeit in baus
ligems 2Wefen evhalten ferden, find bepnahe
auf 100 privat Brunnen und Plumpen in dew

Stadt
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Gtadt, feldhe die Biirger in ihren Hianfern
oder Hdfen Haben, und auf ihre Koften unters
Dalten; dafiiv geniefen diefelben bey dev fams
merey den Bortheil, daf, wenn andere D Hiivs
ger jabrlich an Brunnengeld 6 gr. 3u gebet
fhuldig find, fic hingegen nicht mehr, als nur
die Halfte 2 3 gr. evfegen diirfen.

Bep Adbiauf des feptern Quinquennii find
die ehemaligen Tapen der Baufer genay vevis
Divet, und an folden mit Fuziehung der Stadtz
&fteften ey dér Nolfe nach befundenen Umitdns
e bald etwas jugefeset, bald abgeflivyet wors
den.  Hierndchit Hat man den meiften die Jreyz
Deit gefaffen, ibre in Befibhabende Gebiude
felbften nach Gefallen, auf einen billigmdGigen
Anfchlag 3u bringen, nach weldhem nunmehro
audy einn jeder feine Ratam, foenint ein Beptrag
gefordert twird, abjugeben fhuldig iff. Der
ganze Sas, worauf bie Stadt, inciufive aller
publiquen Gebauden bep der Feuerfocietdt im
jesigen Quinquennio eingefchrieben fiehet, bes
trdget fich in der Summa auf 2700 Ihir,

Die Acker, weldye jum Stavefelde gehoren,
mpd)exz inaliem 212 Hufen,  Cigentlich folltent

folehe
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folche die Dilrger unter ihrem Suf hHabens eg
find aber einige Hufen davon tach dem leftern
fatalen Brand Anno 1671 von den Biivgern bey
ihren damatigen unglicklichen Hmftanden an die
Diefigen Borfiddter verfaufet worden: doch. iff
nad eitiem befondern aflergndvigfien Evict der
Biirgerfhaft frepgelaffenn, folche abgefommes
nen Grundftiicfe nad) ihrem Gutbefinven 3u
vindiciren, und von den jebigen Defisern 3u
reluiven,

Unter den viefen und mancherfep notablen
Bufdtien, welchen die Stadt Cottbus ehedefien
iff uaterworfen gewefen, werdess billig diejeniz
gent Satalitaten juerft angemerfet, foelche ihre
Biivgerfehaft von unterfchiedenen ungllictlichen
Sriegestronblen hat ausfiehen uniffest.

Anno 1462 gevieth die Gtadt in eine niche
gevinge Noth und Schrecfen, al3 George K62
nig i 2ohmen durd) den Herrn von Sternberg
diefelbe havt belagern lief; fie miirde aud ohne
Jweifel nody grofere Drangfale haben erfapren
miifien, wenn nicht in Seiten durcdy Sriedervich
den 1L Churfiiefien von Brandenburg ein gliicfz
licher Cntfab gefchehen wdre. Unno 1478 bat

Heryog
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Heryog Sans von Sagan dad gange hiefige
Weichbild verwiifiet und unbavmberzig gepliing
dert; Dey mwelchem Unglicf Cottbus dad meifie
Teiden, und jugleich fehen mufite, fwie man die
anfeluliche Hier gemachte Beute von hier nadh
Glodban abgefiibret Hat. BDefonderd iff die
Stadt in dem 30 jahrigen Kriege mit vielen
Durdhmarfchen, harten Einguartivungen, mis
titarifchen Erecutionen, Plinderungen und anz
ders Kriegddrangfalen jum Oftern auf das alfers
empfindlichfie mitgenommen forden. Anino 1626
Tangte der faiferl. General YWallenftein mit feis
ner ganzen Avinee, Ddie ohne bey fich Habender
tweitl§uftigen Bagage in mehr alé 40000 Mant
befrand, in hiefiger Gegend ann, und nahuz fein
Hauptquartierin der Stadt, nebff den vornehms
fien Stabsofficieren, nadhdem die Hbrigen Bols
fer, theil8 in die hiefigen Vorfiadte, theils auf
die pahe hHernm gelegenen Drfer tvaren eins
quartivet worden. Gedadhter General hielte mit
folcher Mannfchaft jroen Tage Rafirag; dieSol=
daten giengen mit den Biivgern hart um, und
alfe Scheunen, Boden und Keller wurden vor
folchen Gafien bey diefer fatalen Cinquartivung
‘ ouf
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auf einmal 051ig leer gemachet, Bald Hernach,
Aano 1627, fiellte fich der Dbrifte Sabrenbach
mit etlichen tanfend Mann, fowoh von Snfans
terie ai8 Cavalferie, hier eiiry die Biirger mufi-
ten die einquartiveess Soldaten mit Efen und
Srinfen verforgen, und nachdem diefelben 3ivey
Zage und gwey Nadite wohl audgerubet, und
die Bitvger aufs drgffe gedngfiet Hatten, fo was
ven diefelben bey ihrem Abjuge fo unibavmbersig,
daf fie von ihren geieferien Wirthen fir das
viele thnen erviefene Gute dennod 31 10 ja 68
20 Ehir. auf den TRarfh als einen Jehrpfennig
auszuprefient fich fein Bedenfen machten. Sm
Jabre 1628 den 26 Sulii wurde vonr Gubern
ein Commando nach Cottbus auf militdrifche
Crecution gefdhicks; da den Bilivgern auch den
Conntag nidyt g’riﬁ' gelaffen fourde, fondern
fie mufiten fofore dasg gefeste Duantum pop
Geldeherbeyfchaffen, undihren duferfien Noth=
pfennig bevauslangen,

Dasd alfergrdfite UnglicE aber, was die
Gtadt Cottbus bey den damaligen Kriegss
Iduften hat ansfiehen mn\‘iﬂ’en, ift wohl bdie
vou dew Eniferlichen General Bans von Goge

biey
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bier gefcheherie unbarmbersige Piinderung.
Jest gedachter Geneval Fam Unno 1631 am.
Sage Petvi Pauli, ves Abends gegen 5 Uy, mit
tenigen Negimentern von HReutern und Fufz
volf por die Stadt, in selder der Obrifie
Borck mit einiger Churflivfil. Mannfchaft ur
Befasung lag. Diefer Obrifier nabm o fort
die Schinffel von den Thoven ju fich, und lieh
als Commandant in alfen Safjen Lerm fcblagcn';
woraunf fich die Biirger allenthalben 3ur ndthis
gen Gegentvehr willig einfieliten, Der General
Goge wollte das Lucfomfihe ‘Zsot"burc{) eitrets
Gturim mit Gewalt forciren, tourde aber von
der Garnifon und Birgerfchaft glicflich suriics
getricben. Hieranf machte fich der Commandant
Dbrifte Vorck anf das hiefige Schiof, und ald
derfelbe don folchem bdie grofe Menrge der fais
fevlichen Sruppen durch den fogenannten Senfe
fenberg 1iber die Spree pafivenn fahe, und fols
her Macdht nicht gewachfen 3u fepn befand,
fprang derfelbe durch cin Fenfier in den Schlofis
gartent, und nahm feine Flucht nach Senfitens
berg. Der General Gone mochte vielleicht von
cinigen Nmfidanden Nahricht haben; dabero ders

felbe




felbe nochmals die Stadt mit Gemvalt 311 erffeiz
gen einen neuen Anfall that, welcher, da die
Biirgerfchaft Feirten Commandanten hatte, und
an fein hinlangliches Gegenwehr weiter gedacht
fourde, auch fo weit glickte, daf die Stadts
manerss ded Nachtd w12 LUhr erfiiegen, die
Shore anfgebatien, uad ber Feind tiberall einz
subringen Gelegenheit hatte. Die Peiinderung
nabm fofort ihrew Anfang, und den Soldaten
wurde Rathhaus, Schiof, Kivchen und fimmtz
ficdhe Biivgerhdufer frey gegeben; nichts wurde
verfchonet; viel\e Biirger tourden verpundet,
eintige todtgefchoffent oder vhne Anfehen niederges
Hanen. Diefed Elend wabrete in der Stadt von
Mitternacht big auf den andern Tag Nadhmits
tags um 3 Uhr; endlich wurden in dett 4 Bierz
téln der Stadt die Svommeln gerfihret; und
Bffentlich andgerufen, daf der MNath und die
iirgerfchafe, Gep Berhift Ceid und Lebens,
fofort auf bem Nathhaufe erfheinen follten.
A8 fich nun diefelben mit Furdyt und Angft
einfefteten, fo gefthahe von dem Grafen ot
Schliect ald Obrifen Lientenant eine fcharfe

Ynveve, mit der Vorfiellung: 8 Dharte det
Nath

y
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Nath und die Biivgerfchaft, duvch ihre hartnas
cfige Gegentvedr fich alfer faiferl, Gnade vers
lufiig gemachet, bingegen verdienet, daf nadh
gefchehener Plindernng die Gtadt in Brand
geftecfet, und bann Mann, Weib und Kinbder
ohre Verfchonen niedergehaten wiivden; indefz
fen fo twollte der Hevr General von Goge Varmz
Herzigleit vor Necht ergelien faffen, und fich hiers
mit declaviven, dafi er Haus und Hof, and
vag Lebent der Cinmwohuer ju fchonen erbdthig
dre, wenn die Stadt fofore juAbtragung einer
Drandfchasung a socoo ThHir. ohne Contradiz
ction Anftalt machen Finnte, Die Stadt frelz
lete hievauf wehmithigf die pure UnmdglichFeit
or; doch es war alles Bitten vergebens ; indefs
fen weil der Feind gefchwinde anfbrechen mufee,
fo urden Hon NRath und Biivgerfdhaft einige
Geifieln jwifchen den Pferden ju Fufe bis Gus
ben von bier mit abgefifhret, welche man ends
lich nach Hart ausgeftandenen Drangfalen bis
nach Deutben gefchleppet, twofelbfi diefelben den
2aten Sulit nach einem gezahlten Capital vHon
einigcn taufend Thalern, dann den NiickFand
a 16000 Zhiv, bey Verluft Leib und Lebens 3u
& bejahs
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begahlen, fich veverfivenmufiten, wovanf fielosds
gelaffern, und twieder 31 den Fhrigen juriict ju
fehren , die Jrepbheit erhalten,  Juwdif Wodhen
nach diefer Fatalitat Fam jest gedachter General
von Goge jum andertmnal mit einigen taufend
Mann wieder nad) Cottbus und holte nicht allein
diein Beuthen, von dent [odgegebenen, fiipulivten
16000 THiv. an Gelde, fondern fudhte audh auf
anbere Weife die avme Biivgerfchaft bis aufs
Blut ausyufangen.

Wasd endlich ferner die Stadt Anno 1633
fir Gelderpreffung von dem General Wallens
ftein, ferner Anno 1641 von dem General
Stablhans und Geneval Konigsmar? hat evleis
dent miiffen, swill ich, Weitldnftigfeit 3u vers
meiden, jeho nicht eviodhuen. LBie ed aber ju
folcher eit und alfo jest juft vor 100 Jahren
alihier in dent Haufern der Stadt, und den Ges

miithern der Bitrger mag ausgefehen haben,

fannwman, leider, feichter denfen als befhreibesn.
Jebft denen Kriegesdrangfalen, bhat Cotts
bus audy manche Foth von Peft und grofen
geméinen Landfterben erfalhren mifion 3o alg:
Ynno 1496 hat hiev in dev Stadt die Peft fo ges
waltig
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Waftig grafivet, daf in furger Seit fber 2000

enfihens von folcher find Dingeraft worden.
Attno 1514 Hat fich abermal diefe Seuche hier
eingefunden, und viele Haufer leer gemacht,
Unno 1521, gl 1542, 1552, 1567 uud ends
lich 1585 Daben fich gefahrliche Rrantheiten hier
gedufert, und obfchon folche nicht wivel ¢h fiiv
eitte Peft haben ausdgegeben werdent Esnnen, fo
haben fie doch ein alfgemeines grofies Sterben
verurfachet, ‘und faft fo viel Unglicf, I8 die
Peft feldffen, angerichter, Anno 1612 dep
T2ten May liefen fich anfanglich hier alferhand
@aupfﬂaltf{)wen fotiven, weldhe aber durch

, ibre anfeckende Avt und andere bedenfliche Ju-

falle weit um fich griffen, ihre Deimtiche Tiicke
taglich mehr und wehr an den Tag legten, und
endlich suletst vdllig it eine wirfliche Peft ausz
fblugen: 3u folder Qeit fird bier in Cottbus
und in einigen nahegelegenen Dbrfern mehr als
2500 Ylerfonen geftorbern.

Anno 1626 ift eine bife Seuche durdy das
Wallenfteinifche Kriegedvolf in die Stadt ges
fchleppet tworden , welche blod in den hiefigen
Borfiddten fiber goo YPerfonen aufgefrefien hat.

(O Aber-
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Abermal find grofe Landiterben Hier AUnno 1632,
1633 und dany endlidy 1637 gewefen, weld)es
faft nidyt ju verundern, weildamals dev Rrieg
das fanb befidndig gedriicfet, Krieg aber und
Peft fich gewmeiniglich gerne 3u verfchwefiern, und
felten von einanbder abgefondert ju bleiben pfles
gen. A3 Anuo 1680 die YPeff farf in YWien
grafivet, und fich von dar in Prag und Dress
ven cingefchiichen hatte, fo twar endlich von dies
fer Geuche auch unfere ndachfie Gringfiade
Spremberg farf inficivet; ohngeachtet aifo die
Peft ung mehr ald 3u nabhe dazumal gewefen,
fo hat doch der grundgiitige Gott folche von ut=
fern Shoven gnddig abgewendet. Ansto 1710
lieG e8 fich twegens der Pef in Polen, bey Juliiz
chow und Eroffen gar gefabriich ans das Uebel
aber hirte bald auf, und Fam nicht teiter.
Cottbus ift alfo (Gott fey Dant) voi Anno 1626
poi vev twklichen Peft bisher gdnzlich verfchonet
geblicben: Dder Hchfe halte ferner tiber unfeve
Stadt , feine waltende Gnadenhand!

ufer Krieg und Peff Hat die Stadt audy
Sfters viel und grofes Unglict durch Seuer nnd

Brand evfittenn,  Ynno 1468 den 1gten Sept.




iff Cottbus durd) einen Wetterfirahl angejtindet,
und jufamint der Kivche faff total abgebransnt,
Anno 1479 und alfo xr1 Sahr nach dem grofen
evlittenen Brandfchaden, hat dad Wetter abers
mal eingefchlagen und geztindet, fwodurch der
ueifte Theil der Stade evbarmlich in die Afche
geleget wordett. Anno 1566 fam bey einen Biivz
ger in der Spremberger Gafe, ausd Vevwalrlos
fung cin fo unghicfliches Seuer ausd, daf das
durd) 29 Haufer verfohren giengen. Kurvj darz
auf, nemlich Anno 1567 entftand abermal bey
einem audern Biivger, in der Erndte, ded Nadhtsd
da er gebrauet Datte, ein Feuer, durch welched
=8 Haufer im Raudy: anfgegangen find, -—
Doch derallerunglictlichfie Brand, fo die Stadt
Cottbus jemals betroffen, iff devjenige, welcher
Ao 1600 den 3ten September gefchehen, Dies
fes hochiEt fatale Feuer entftand bey einem Bars
bier, obder, wie anvere Nachrichten wolfen, bey
einem Fleichhauer, nemlich bey Niavtin Nidus
vern Seniori, und jvar Nadymittags gegeit jwey
Whyr. -~ Weil nun deffelben Haus faft mitten in
der Stadt gelegen (ed ift chen diejenige Stelle,
o Monf, Bassre fein Haud gebauet, und wels
G 3 hes
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dhes DHevr Wavtin Janchen, der Yrendator aud
Winovdorf, evblich jesoan fich geFanfet) und weif
ebmtgzﬁﬂ@crun@ﬁdh@engcucsmasﬁﬁunn
fehes Wetter war, fo wurde durdh den Wind die
Slamme gleichfam al8 wie ein- fahrender Blik
auf alfe Seiten aunf einmal audgetvieben. Man
fudhte jwar durdy E5{hen einige Nettung ju
thun; es war aber alled vergebens, fo daf die
gange Stadt fame allen Nivchen, Schule, RNath:
baus, bdas halbe Schlof, die Mihle, und ein
Gtiict von Sandow jufamt dem Hofpital in
- Wwenig Stunden dureh dies wiitende Jornfeucy
bon Grund aus vergehret, und in einen Afchens
Daufen verfehret worden. Vou allen Gebdns
den it ber gangen Ningmaver , find nicht mehe
als tieun Fleine geringe Hiitten ffehen geblieber,
Bon diefen grofien Brande gedentet LTicoleus
Leuthinger im XII, Tom. feifier Brandenburgis
fehen Gefchichte und macht dariiber einige nashs
ventliche movalifche Betrachtungen.

Ynno 1615 in der Nacht vor Himmelfabre,
den 28ten May 3ivifchen 12 und v Uhr gieng in
der Sandowfdhen Gaffe, bey dem Harnifhmas
cher, Miv, Daniel Plasnict, unverfehens ein

grofied”
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grofied Gener auf, durd welchesd diefelbige gange
Gaffe, und atfo auf 55 Haufer abbrannten:
ein qumer Leintetveber iff jugleich Den diefem
Seuer verunglicfet und im Keller erfficke. —
Ynno 1641 den 24ten September ift abermal
in der Gandowvfhen Gaffe, und jwar durch
Matgdarren bey Peter Richtevn et Fener entz
fiandett, Dadurdy nicht alein diefelbige gange
Gaffe jum andernmal, fondern aucy die Sanz
dotofche Borftadt. groftentheils in die Afche
geleget wordent. - Der abgebranuten Haufer in
der Stabt find gewefen an der Fabl 32 ,-10dr2
uttter ro Bierftellen , und in dev Vorftadt etliz
the 20, ohne Scheunen undStallung. — Dodh
Anio 1671 dett 20ten MAry, und jwar Nowz
tags nad) Reminifcere gegen Halb 2 Uhr nach
Mitternacht, iff in Cottbus eine Feuersbrunft
entftanden, weldhe Gep der NachFommenfchaft
wohl mit Recht ein unvergefliches Reminifcere
Bleiben wird. Diefes Feuer nahm feinen utis
gliictlichen Anfangin der hiefigen Aintermible;
¢8 fourbe aber fofore duveh einen farfen Stiid-
ofiivind auf dag andeve Miihlenhaus,  ferner
auf die Ymiestafineren und Miblenthor, wie

& 4 andh
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auch auf die afidern nabe Daben gelegette Hiys
fer getrieben, ja in Eurgem fahe man den gan=
e Mavkt nebfi andern vielen Gaffen, auf ein=
wal in volfer Flamme fiehen,  Der Wind hatte
durch den hin und her geteiebenen brennenden
Gpect gleichfam ein Flugfener gemacht, und die
bamaligen Sirol = und Sehindelodcher an 3 big
4 Ovten gugleich angeslindet; es balf aifo fein
E5fchens nochy Wehren, « fondetn die Luft war
alienthalben alg wie mit feurigen Schneeflocfen
angefiilfet. ~ Bey diefem totalen Hauptbrande

find aufer der Ningmaner im Rauch aufgegans

gen, und jwars 10 BVor dem mfxblen‘tbor:
3tvey. Miihlengebiude mit ro Gdngen; - die
Chneivemiple; die Waltzund Sohmiihle; dasd

Sdvbehaus, uebf den: andern Garbehiufern.
2. Vor dem Luckow(chen Thove : neunyehen
Wobhuhanfer unter deg Amts Juvisdiction eim

Borierf unter die Lanbdescaffe gehorig;  adhe
Boriverfer und finf Hinfer auf des Magiftrats
Gebiethe. 3. Junerhalb der NRingmaner, bdie
ganze Amedkafineren nebf dem Schlofftalle;
drey und tiennzig Bierhaufer; jwephundert nn
vievehn andere Viivgerhinfer Das8 NRathhaus

nebft
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tebft dem Seiger und Thurm; bdie Snfpection
nebft dem Spndicathaunfe, wie audy die Wolhz
nungen dev beiden fendifthen Prediger; der
Rivchthurm nebft 4 fchdnen Glocfen, 4. An
Menfchen find bey. diefemnr Feuer verunglicfet:
ved DHeven Infpectorid Sungfer Tochter; bdes
Schulvectorid Kochin; ded Walfers Kuabe, und
ein Sageidhuer. Doch find bey diefernn Brande
durch gdetliche Hitlfe noch gevettet worden, bie
deutfche Rivche, dad Schlof, die Schule, die
Sandowfthe Gaffe, wie audh ein ThHeil von der
Spremberger Gafje, nebft jivey Hintergaffen.
Aber-ald etwvdsd merfpirdiged muf man notiz
ven, daf was indiefews grofen fatalen Brande,
welchen man mit Fleif etwasd fpecieller Hhat bes
fchreiben wollen, von Haufern in der Sprem-
bergifchen und Sandowfihen Gaffe vom Feuer
ift fichen geblieben, Daffelbe leider innerhalb
3 Jabren gleichfalis in Feuer und Nanch aufges
gangett, Denn Anno 1672 den 29ten Ypril, und
alfo eint Sahr nac) dem grofen Brande, gieng
der fibriggeblicbene Theil von der Sprembergiz
fdyen Gaffe durchs Feucr verlohren; das lins
gliick fam aus bey dem Seiler Georgius Reds

G s gee
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ger (jeo wird diefe Stelle bemohet von Me,
Habigfchen) unb find dazumal 32 Haufer abs
gebranut, tworupter 10 Bievhaufer Degriffen
getvefen; swey Fahr nach diefem Ungliick, nems
L) Anno 1674 den roten Sanuar ded Adends
ui 10 Rir, entftand in dev Sandosvfhen Gaffe
bey dewr Kupferfehmide YWieland yud Fvar verz
wuthlich ans BVerfehen nud RNadhiagigkeit ein
Feuer, durch weldhes 16 Hiufer cingedfchert
wurden: und affo haben diefe ey jest evsahlite

und  fury anfeinander- evfolgee meefitdige

Brande, ald Ynno 1671, 1672 und endlich
Uiy 1674, unter weldhen abew der erfie der
gudfite gewefer und die tvey andern nur blog
al$ eingelne Brdnde anufehen, gany Cottbus

gleidhfam 3u einem Elaglichen totalen fchens

baufen gemadhet, Dag Undenten dieferunglicfs
Lichen Beiten , wird deshalb noch alle Sabr desg
Motitag nach Jeminifceve dureh einen Buf-und
Dettag mit drey Sffentlichen Predigten. hichi
feperlich Degangen;  und gewiff die Stadt hat
bilfige Urfache wit alfem fcbuldigen und erfinnlis
chen Dank ald eite gang Hefondere Wobhithat 3u
evfennen, daf von gedachten Jahrew an Gisher

in
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in unfers Manerss,  von feitem o beteithtent
Senergefchrey, noch eniger von devgleiches
fatalen Braudfhaden iff 3w Hdven geiefelt.
Der Hibchfte Oleibe fernmer nnfer tremer Hiiter
und 2Wachter.

Wie Gott bey der Stadt Cottbus duveh
SKrieg Pefe und Brand feinen gerechen 3018
sum Sftern gany nachoriictlich ofjenbavet hats
alfo findet man and dentliche Merfmale, wie
ev fich den Dicfigen Cintoohnern, durch havee
und {drecliche Ungewitter nicht hat unbezeuget
gelafien.  Anno 1303 fourden 7 Perfonen tilber
dem Foiirfelfpiel, und alfo bey ungliicElichen
Umftanden, Dier durd) einen Wetterfivahl e
fammen-quf einmal getddtet. Das Andenfens
diefer Gefonders Begebenbheit fFehet an dev Diefiz
gen Wendifchen Kivche tn Stein gehattest, und
iff vor wenigen Sahren durd Mahlerfarben
veiopivet worden. AYnuo 1468, it. 1479, 157%
und 1596 find in Cortbusd durch Anzinduitg Des
Wetterd HSHFE gefaheliche Branve entfianden.,
nno 1542 furde die Spibe vou dem Aaths
Dansdthurny Heruntey gefchlagen. Auno. 1603
flug das Getvitter Hov, dem Luckotofchess

. Zhove
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Thove in des Salpeterfieders BVubde, und wur-
den durd) diefen fatalen Sihlag defjens 4 Kinder
getddtet. Anno 1609 dewt 3ten Yuguf war Hier
aberwmal einr jorniges Ungewitter, und hat daf=
felbe in und aufer der Stadt, an vrey unters
fehiedenen Oreen eingefhlagen,  Unno 1626
den 3ten Julii ded Morgens um 2 1hr, ents
fiaud hier ein andered fhrecfenvolied Donners
toetter'; ed evfolgtenter fiet8 anhaltendem Blis
und Dotiner beftdnudig cinn entfeslicher Schlag
auf den anderit, fo daf e$ nach und nad) an
oier Orten eingefchlagen Hat, al8 1. in den
Lufonfchen Thurm, 2. auf dem NRathhaus,
3. auf dem Miihlengraben in eine grofe Ciche,
und dann 4. in den Kivchthurm, Der Naxhes
wadyter wurde duvch diefen Schlag fehr [adivet
und fiard endlich gar bavony gedachter Sehlag
ar ferrer von der grofien Gilocfe bey dein Rivz
chengerwdibe hernniter big anf den Tauffiein: ge-
fiveifet, ofelbfi auch durch den Strahl das
Sanfoecken verfehret worden, Hr. David Fe-
fandus, ald damaliger Fafpector, hat von diez
fem jornigen Ungemitter einte gar fehr betveglis
che Predigt gehalteit, )

[u
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Ru unterfchiedenen mafent ift durdy Ticbers
fchwennmung der Spree ey Cottbus, aud
ein nicht geringer Schaden gefchehen.  Anno
1515 hat fich von dem fleten und lange anbalz
tenden Negen Der hiefige Svveefin dermaafien
evgofien, 1 DaB nicht allein viefe Briicfen find
meggeriffen,  fonbdern auch an Wiefen, ez
cforn, Seichen und Ddmmen, ein ungemein
grofier Schaden iff perurfachet wordey. Unio
1581 ift Die Spree abermal ungemen angewachs
fen, nnd hat affed mit fich weggefiihret, wasd
vag Waffer nur hat evveichen Eonnen. A meis
fien abev ift derjenige grofe Wafferfchaden 3u
gedenfert, telcher Anno 1595 fich alihier eveig
net hat, €3 fiel nach vorhergegangenem havten
Kroft und Haufig gefalienen Schnee, jtven oder
orep Tage vor Fafinadyt gedachten Fahres, eint
Jablinges und gefchwinded Thauwetter ein, woz
burch die Spree fo jufehens antwuchs, daff dies
felbe des Sonntagd Quinquagefimd 3u Nadhts
in der Borfiadt bey der Offrow durchreifen
swolite; als man dafelbfi folches durd) fleifiiged
‘Dammen ju wehren bemibet war, fo fuche
vaé Diufig anfchiefende Waffer oberivdred ves
Gpree:
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Gprecivehred fach dem Shiefhaufe 3 eiten
Durdhbruch: der Damm gewann davanf ein
Poch und einige Oefitung, durd foelche der ganje
Gtrom nach gedadtem @c{sieﬁ{mufcgu{ief, 00>
burdy e gefchabe, dafi Fein Wafjer mehr auf
bie Miblen jugieng, fondern feinen anbdern
Gang nabm, fo daf man durd) den MiihIfivonr
mit trockenen Fifen gehen fonnte; die Miiflen
Blieben fiber 6 Wochen flehen, und man hat
viel Koffers und Miife anwendey miiffer, big
die Miblerr wieder mit Waffer verfehen, und
in Stand Haben gebracht werdey Edunens  diez
fe8 auBerordentlich grofe 2Waffer hat die gange
Gandomfche Briicte, foie aud ein jiemlich Stiicf
Land vomSchlofgarten, nebfi vielen grofien Bdu=
men ausgeriffen und abgefiibrer. Der grifite
Zheil von der Bricke, ohngeachtet folche mis
fehweren Steinen Gefchrveret gemefen, ift gdnge
lic) weggefhiwemmet worden; dey andern Their
aber hat man , wie dad Waffer gefallen, nads
hero auf einem Stiicfe YcFer wiedergefunden,
€8 ift durch folche Ueberfhmwemmung niche allein
an Bricken, fondern anch an Danfern, Sceys
nem und Aeckern allenthalben ein fo entfeflicher

Sehas
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Sdhaden gefchehen, derpleichen man bey Men
fchen Geventen niche gehdvet bat.  Yuch nod)
in en sewetn Jeiten, aldYnno 1703, ift bey alls
sugrofem Anwachys desd Waffers, durch die Ges
walt der Spree ein Stlickvon der Sandotwfhen
Briicfe mit einigen Perfonen weggeitibret wors
denr, davow ein Schiler darbey ertrunfen, die
librigen aber doch endfich fich gevetter faben.
Nicht weniger iff vor einigen Jalhren ein Durchz
brud) von der Spree hinter der Ditrow gefefes
Den, wodurd), wany nicht in Seiten, diefem aus:
getretenen SIuf, ware vorgebauet worden, gar
Teicht, fowohlin der Ofrow, ald auch in der
Gypremberger Bovfiadt, ein grofer Schaden und
vieles Ungliicf hatte gefchelhen Eonten.

Die Gtadt und dag herumliegende Land fiud
aufer andern bidher angefiireen fchweren Landz
plagen, 3u manchen Jeiten auc) mit einer grofs
fen und auferordenfichen Theuvung aus gevechs
ten Gevichten Gotted PHeimgefuchet wordes.
Yuno 1600 war dad Getraide am Preid, der
Scheffel big aunf 3 ThHiv, geftiegen, mwelchesd ju
den damaligen Jeiten viel fagen wollte,  Yuno
1617 eveignete fich ein trodfener Sommer; o8

entz
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entfiand dalhero eint allgemeiner Mifwachd : dars
auf folgte gefchvinde einte exceffive Thenrung:
vag Korn mufite aug Polen angefiihret werden;
der Seheffel nadh dbamaligem 9Naaf wurde 3
5 bid 6 ThHiv. beahlets e8 ar im Lande cine
grofe DHungersnoth, und wurde von vielem
Elend gehoret. Anno 1719 ereignete fich in der
biefigen Gegend eine faf eben folche Theurung,
und ware ohne Stweifel Dad Elend unter den Yz
men noch viel grifer getworden, wenn Jhro
RKonigl. Majefidt ald ein forgfaltiger Sofeph
nidt ausg fandesodterlicher Borforge, duvdh
Crdfnung der Konigl Kornmagazine folchem

Mangel in Jeiten wdve ju Hiilfe geFommien,
DHingegen find audh wieder einige woblfeile
Jabre eingefallen, deven fich die hicfigen Cins
wobner haben s erfrenen gehabe. Unmo 1277
foll in den bier Herumlicgenden Orten eine fo
gefegtiete woblfeile Jeit gewefens feyn, daf ein
Gcheffel Korn mit 22 pf. ein Huhn mit 2 pf.
eit Mandel Eyer wit 1 pf, und § Hevinge mit
I pf. find bezablt hovden: weldyes faft unglaubs
lich fcheinen will; auch mdchte wohl dergleichesn
Jeit fein flerblicher Menfch mehr evleben,
Anno
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Aitro” 1389 Hat man in der INarE und in der
Hiefigen Gegend eirie fo  glictliche Jeit gehabt,
g man fiie ein Schaaf nur Einen Sdhilling,
wdfie o« Pfund BDutter nicht mehr ald 3 pf.
gegalhlet hat. ' Anno 1507 iff der Scheffel Kornx:
wit 2 e aRarkifchen Prennigen , die Gevfie mit
X6 pf und der Hafer mit 12 pf.behandelt und:
Yerfanfet! worden. © Ynno® 1525 Hat der: Schefs
fel: Kovir tinen Schreckenberger > und die Tonz:
e Bier'zwey Schrecfenberger’ geaolten.s” Anmno’
1538 ifi Dag MNofel Biew Hier in Cottbug mit.
6 Hetler gefauft worden. Annd 1618, undalfe
gleich nach dem vovrhergehenden thenern Fahre,
ift die Erndte fo gewinfht audgefallen, dagwmarn
Den Schefiel Rovnn mit 18:Pf.und den Hafer mit
14 pf. hat Fanfen E6nuen. Dedgleichen foll‘aud -
it diefenr Jahre bier eine fehrreiche und gefegnete
Weinlefe fepn gehalten worden.

Anno 16 iftuin hiefiger Gegend ein havter
und lang anhaltender Winter gewefen, daf faff
alle MNhleneingefroren. Diearmen Lente habett
in foldyer Noth dad Getraide ftampfen und fos
chen miffen.. Yuf diefer Winter find grofe Wafs

fevfuthemerfolget. Hingegen hat fich Anno 1420

H : bie
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die Witterung ded Winters fo gelittve verhalter,
daf die Bauwme im Mary und der Weinftocf im
April gebliihet haben. Anno 1466 hat fich abers
wmal8 ein fehy hHarter und ungemein firenger Witz

tev eingefunden, nnd find durdy die grimmige.

KaltevielCente erfroven;haben anc fonft an ihren
Seibedgliedern grofes Unglick erfafhren; Hinges
gen bat man Anno 1538 im damaligen: Winter
faft Eeinte Kalte verfpiihret, vietmehr iff die Witz

terunng fo bequem und warim gewwefen , daf die:

Sungfern am H. DrepESnigfefte, von blanen
Biolen und Eleinen Nofen Krange getragen, und

wit folchen an gedachtem Fefie die RKivche befu=

chet,  Faft eben devgleichen wunderliche Wittez
rung ift Anno 1616 wnvhiefige Gegend vorgefals
Ients denn um Weyhnadhren war eine fo parme
3eit, dag die Bothen barfuf ihre Reifen vers
vichten Ffonnuten, und biiheten unterfchiedene
Blumen,; und dep Sonntag vor dem Nenjahre
fat es geblifet und gedonnert. . Anno. 1621 fiel
ein treflich havter Winterein, dochohne Schnee;
alle Geaffer waren faff ausdgefrorven, und die
twenigfien IMihlen fonnten aud Mangel des
Wafjers gebrandht werden, Ynf diefen Winter

evfolg-
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vrfofgte an Getraide ein grofer Mifwachd, und
endlich eine nicht gevinge Theurung., Von deut
ercefitven frarfen Winter Anno 1709, und dem
jebigen gegentodrtigen Anno 1740, welcher a
Herrigheit den gedachten von 1709 nadh einiget
SRepnung tbertrefen foll, will ich S%ulgel)alben
Nicht viel gedenten,

o iy einigen Jeiteit die Winter in Anfes
Hung dev Kalte und des Froftes excedivet, fo habett
auch die Wittertingen 311 mandyen Seiten ped
Bommniers an hiefigen Orvten etvas anferordents
liches gebabt. Anno 1473 eveignete fich in bets
bamaligen Gomimer eite fo Hbermafige Difrre,
baf faft ‘alle Waffer und Brinten audgerroctnet
waven, undmaminugee das juth Srinfen mﬁrbtge
Waffer fiir Gelo Foufen und thener (\ega!)len.
Anno 1493, dedgleichen 1617 wurden Menfchers
und Bieh, bey der damaligen trocfenen’ Jeit,
it folcher unereraglichen Sonumerhife gequidilet,
baf fie faft hatten verfdymachten mdgen; die
Sriidhte auf dem Felde Fonnten ju Feinem Wad3s
thum Fommen, und alle Sommerfaat, al8, Gerfre,
Hafer, Evbfen und Herdeforn gieng gdnplic) vers
lohren, worauf nothwendig eine grofe heurung,

Ha ouch
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auch alferhand. fhivere und Hidhf gefahrliche
SKrantheiten haben erfolgen miifien, ;
. ufer jest angefiibreen Begebenfeiten, von
,S"“ueg, Peft, Brand . vaven jeto nioch-andere

Jebennachrichten, was fonfen yotables in Cotts
buﬁ paszret, it anzubangen. Alfo FSnnte man
[uﬂtg einige Meldung thun von demgrofen Cons
vent, weldher Anno 1503 i dem damaligen hies
figen Srangifeanerlofier, bon mehr ald 700 9Non;

chew, wegen einiger Heform ded Minovitenordens

ehedeffen ift gehalten foorden, Dergleichen wie
b.g,gﬂi@,urfﬁrﬁ Joachim L fiir gut befunden, die
llit'ti‘»er'ﬁt&t von SranEforth wegen der Ynno 1516
Dafelbfe grafiivenden Peft auf einige Jeit anhero
n'ad) Cottbus ju verlegen. Nicht weniger, daf
Auno 1564 hro Kaiferl, Majefide Niapimilian
@ottbué’ pagivet, und wiedicfer hohe Gaff, nach
emem auf biefigem Schloffe gehaltenen RNachtlas
ger nebft feiner bey fich gehabeen Reifefuite allz
Dicr flandedmdpig fey bewirthet worden.  Und
endlich, tie Anto 1597 den 2xten Auguft die
Diefige [60liche Schiigengefelifchafe ein grofies
Bffentliches Candfchiefien gehalten, bey foelcher
angefiéliten Solennitdt, weldyes Tage gewabhret,

fich



OGN 117

fich viele geibte Schiigen von anderst Stadtett,
al8 von BDaugen, Sagan 2. hier c¢ingefunder,
und twie die Cottbuffer durch ihre Wccurateffe inie
Shicfen vor den Yusdwartigen, die meiftert und
hochften aur’géfegten Preife dagumaldavon getraz
gent.” Jaman dunte aud) unterfhiedene tragifche
Jufaffe, die fich hier begeben, desgleichen einige
merfwirdige Cpecutionen, fo bey hiefigen Ges
vichten gefchehen, foecialiteranfiihren. Daaber
devgleichen Nebennachrichten ju unferm gegenz
wartigent Jweck nidyt eigentlich mit gehdren, fo -
wird man fich mit foldyen fiiv diedmal nicht anfe
Dalten. #9 , ,
Hingegen wiirde es der Miile werth fenn,
fiirjeso beplaufig von einigen. Vorsiigen ju es
denfen, welche Cottbus ald etivas eigeties jumt -
Boraus hat, unddediwegen bey andern Anuswirs
tigen in befondern Rubhm und gutem Nufe ftehet.
Dabhero follte vor alfem Ervdhnung gefchehen,
voft dem biefigen guten und allenthalben gar
fehr Deliebten Weifibier, fvie auch von den vou
folchem Vieve: abffammenden Bermen, " weldhe
pofitaglich nach vielen Stadten, Haufig abgehoz
let terdens niche weniger vou dew fehonen und
D 3 gang
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gang Befonders fchmackhaften Beckerbrodte fevs
Her von den i hiefigen Gewdffern gar reiclich
angutreffenden delifaten Schwmerlen, und von
er Art derjenigen Fleitten Rettige, welcheinden
Hiefigen Gdveen gebauet werden, und die bep
auswartigent jedevseit fich , wegen ihrer befondern
Giite ebent fo 3u difiingniven pflegen, ald dieum
Teltau erseugte Fleine fogenannten Steckribden,
Ja man ESunte auch endlich von den bin
wnd her um Cottbus ausdgegrabenen Vrnis, von
gefundenen Adlerfleitten , Nicht weniger von dem
bont der Spree unteviveilent ausgeworfenen Suc-
cino, und endlich von gewiffen Guellen und
Drunnen, weldhe it hicfigen Gegenden fich
Bervorthun, und die wegen ihres fubtilen mines
valifchen Gehalts-in dev Medicin nicht ohne Ef:
- fect ju fepn fcheinenr,  einige fpecialia benfiigen :
D aber hiervon weitlduftiger yu Handeln, fiirs
jeBoweder Jeit nodh Gelegenheit verftattet, fo hat
wman foldye naturalia nur obiter. beriihren wolfen.
ZBas endlidy das Stadtwapen anbelanget,

fo fithret Cottbus in feinem Signet cinen Keebs,
elcher fich sivifchen swepen ThHivmen prafenti:
vet, Wad eigentlich hieryu Gelegenheit gegeben
hat,
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Gat, ift unbefannts. fo viel aber iff genif, da
die ehematigen Befigere diefer Hevrfchaft, nems
lich die SHerven von Cottbus einen Srebs, bez
fidndig in ibrem Wapen gehabt habetr, wieman
foldyes fowoDl aus der vom ihuen gefchlageters:
Minge, al$ audy and ihrem in Stein gehaties
nen und annody in hiefiger: Klofterfivche befindz
Tichen Epitaphio Elarlich eriweifen fann, Obaber
folched Wapen, von dev Stadt anf die gedachte
Serven voir Cottbus, oder vou: diefen auf jene
suvtict gefommen fey, muf ex heraldicis genauer
anterfuchet wevven: doch feheinet das erfrere
ahrfcheinticher al dasd lebtere. Heberhaupt
iff anbey ju mevfen, daf die Atten bey Abfchil=
derung des Stadtivapens den Krebs niemalsd
gan roth, fondern felden jederjeit Hhath roth
und halb blaunlich ju malen im Gebrauch gehabts

Kragt man endlich und julebt, ti¢die Stadt
Hen ihrem gegenmwarfigen Jufiande ju erhalten,
obder durch was fir IMittel devfelbernt RNahrung
und Aufuahme, toeiter befSrdert twerden Fdnne,
©o bienet Firglich sur Antwort, daf diefes it

‘Dtecht der Hauptpunte fey, felcher eine forafalz

tigettention, eine peeninftige Meberlegung und
' H 4 eite
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einte griindliche Deduction verdiene. S lafie
andern iy freyes S Oentiment, und will indeffess
mit wenigem nuy tiberhanpt etivag fagen.

Dad Braumwefen und bdie Tuchmanufattut
find hiefiges Ortes obnfiveitig die beiden Fonds,
aus welchen der Stavt das weifte an Nabrung
sufliefen- mug; fiv beide ift alfo beftdndig eine
befonbere‘@orgfalt'gu tragen. Dag Brauwe:
fen ift durch das eingefifrte Reihbrauwen ehedefz
fer in etivad empor gefommen, jefo aber, da
durdh den affugrogen Cigennug viele Mifbraus
che eingefchlichen find, und fich fajt niemandan
die ehemalige Ordnung binden will, fo iff ein
BVerfall 3u beforgen; doch Fann durdh eitre vers
ninftige Reforme annodh in Jeiten vorgebenget
erdet. Yierfeburg debitivet jabrlich viet Biey
nady Salle, warum foll Cottbys gegen Erlegung
DerWccife, mit feinem Wieve nadh Baugen, Dres.
den und noch andere fachfifche Seadte nicht gleiz
thes Nedyt: geniefent.  Diefer Bierhandel nach
Gadbfem; follte mit mehrevmy Eifer jum Aufneha
men der hiefigen Brauerfchaft gefuchet fwerdett.
Die Tuchmanufakrue ftebet sur Ieit ttoch auf
giemlichem Fufe; man Elogetnicht eben fiberven

Debit,
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Debit, fondern nur befdndig fiber die allzufchleds
ten Preifes matn follte dabero nicht allen Suchz
fabrifanten indiftincte die Frepheit lafjen, die
Mieffens ju begiehen , fonderlicy wenn ihr Vors
rath nur in fo wenigen Sticken Such befiehet,
bingegen-diejenigen, fo en gros handeln, miif
fen audh die fleitten nicht ju havte driicfen. Die
Cottbuffer negligiven die Leipsiger Meffen , iz
ven dorthin die fehlechtefien Sorten von Tiichernts
died ifi garnicht wohl noch flug gethan: fie follz
ten die gedachten Mefjen vielmehr beffer anbauer,
auch fleifiiger auf die Einflihrung der Breflauce
Wolle bedacht fepn *), ~ Fa 8 ware auch ein
Verfuch jumachen, einen Debit inDansig auf daz
figem Dominicsu fuchen **). Die Linnenfabrite
nebft dem Diefigen Bleichwefen fiegen, feider ! in
agone; doch fie hat e8 anders feyn Fonnen, da die
Lieferung der Nondirungsleinewand der Sonigl.

H 5 Negis
ne%) Dbcn &. 89. it Ende der Note hat man gefehen,

Daf anjego die meifte Wolle aug Breflau geholet
witd. . B,

%) Sn der Folge ift 8 gefcheben, daf man die Do-
minitdmeffe su Dansig befucht hats allein, da-die
Ticher feiner ausficlen, fanden fie ju Dansig nicht
mebr Licbhober. Hanfens emutsmmex, L 9.
636, & .
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Regimenter von hier tach Potsdam verleget
foorden. Diebenachbarten Sadifen ans Vetfchau:
und Drebckau,haben mit den preufifhen Officies
ren wegen Leinemand mit ihrem gutenProfit ein
ftarfes Negotiunr, und nufere Fabrifanten muiifz
fert vor den Frembden und Ausdldnderndas Nadh»
feben hHaben. Die Sache wdare endlich noch wohl
3w redrefiven, wenn folche nur von dem hiefigen
Gewert am vechten Ende angegriffen wiirdes
aber leider e fehit am Beften *),

Der hiefige Seivenbramt und Niaterialbanvel
fasizen an ftave ju finfen; nach Proportion desd
Ortesd find ihrer jeso faff 3u viel,. einer verdivhe
dert anderny iiberdied fo gefchiehet det erffern,
duveh die affenthatben herumfcheifenden Suden,
eitt grofer Ab6ruch, und den leptern nicht weniz
‘ger Nadhtheil duveh die Gewryhandler, in dem
bentachbarten fadyfifdhen Stadtchen Libbenan;
diefer fleine Ort wird Cottbusd mit der Jeit nodh
Hichft fatal werdenn, fonderlich bey dem jett von
sieuenterhdheten Yccidtariff. Die fibrigen Hands

werfer

*) Sm 5. 1783 beftand das Gererf der Garnweber
aug go Meifternr, twelche wegen der vorsiglichen

- @iite ihrey Arbeit, . guten Abgang - fanden, (&,
geogr, Y1agas. X. H. 145, G B,

ot
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foerfer und Fleite Krdmer, die meiffens ihy Brod
und ihre Nahrung von den Markeen bidhervlausd
Sadhfen geholet, frehen alfenthalben anjepo aue
Krenge; dasd gefpervte Comnzercinm mit Sachien
driictet die avimen Leute am meiften; Cottbus iff
wm unduan it fachfifchen Nachbarnumfchlo fe,
und iff alfo bey denrgefchloffennen Commercio am
fibelften davan. Hingegen profitiven die Stadte
aud Sadbfen dadurdh ein vieles, Man bat vor

einigen Jahren ein Project gehabt, die Spree

o Gogan bid Cottbus durdy) Wnlegung einiger
Schlenfen fehiffbar ju machen; ju wiinfdhen wave
e8; went folched einmal jum Effect gebracht wiivz
de,Cottbus Ednnte am meiffen profitiven,und wiivs
dealddann eine Niederlage von Pohimen und der
gatizent Ober-und Niedevlanfif fepn; mit der Jeit
follte al8dann diefer Ort, Srantfurth wenig nad)z

‘gebent.  Doch dem Anfehen nach mchte davan
ohl noch nicht fobald gedacht twerden.

Sy habe von Verbefferung der Stadt Cottbus,
in fpecie aber der hiefigen Kammerey , meine ge-
vingfahrige Gedanten, unter dem itel: PiaDefi-
deria, oder unmaggebliche Vorfchldge, wie der

aufz




aufsubelfert, vov einigen Jalren febrifelich pro=
jectivet, aud folche einem gewiffent Freunde twohlz
meynend communicivet; daid) aber dasd Commus
nicivte picht wieder yviicEerhalten , ift e8 verloi=
ven gegangen, und ich weiff unter meinenPapieren
von demn Concept nur noch einige wenige DBogets
aufsufinden. Sch habe dagumai eire aufrichtige
Jntention gehabt, undjum venigften meinen gus
tenn Willen jeigen wollen, meiney Baterfadt nach
Bermdgen vedlich ju diewen, in magnis enim vo-
luiffe fat eft! %)

unb

") Cinige pia Defideria 8¢3 Berfaffers find vielleicht
feitbent erfifllet nworders’ denn mran finbet in dem
geogr. Uiagas. X. Deft verfdhiedene Nahrungss
stveiye angefithret, Deren Herr Beud noch nicht
ervdhuet: 5, Die Lobaerbereyen” Cheifit es das
felbft &. 145.) ,find in guten Gtande, da niche
s Ut Schubmadher ju. Cottbus, fondern audh. in
»» Delt vmliegenden GStadten ihr ndthiges Leder biep
5 AUfliehmen.” — ibid. » DL Seidenbaw ift ehen:
2 falls bisher, fowobl in der Gtadt, als. auf dent
s £ande fleifig getrieben worden,” — Yud) feheinet
der Holshandel nicht unbeteachtlichsu feyn: ,, Safe
290 20 Jabhren (fdhreibt derfelbe Berfaffer &. 145.)
» fieng ein Coctbuffer Namens Rlingmiller, aly
2 D0l; auf der Spice von Spremberg aus, bersu:
o (chtoemmen, welches bey dev farfen Holjconfums

o tiott
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Und Hiermit will-ich der Feder das gemeffene
Siel felsen 5, e8 mag fiir diesmal genug fepu. Meiz
fien wo(}inzm)nenben Wunfeh faf ich Fury, nnd
mache mit demfelbent hiermit den Vefchiuf,

Sein Cottbus, Gott mit dir, du werthe Vaterfiabdt,
&3 foll und miffe div befidndig wohl ergehen,
S\@ott mache dich an Rubm und an Tergigen fatt,
< Taffe Dein GolbeEin iokir und Wachdthim frehen,
t oy furg,e bleibt Gottoniit diy, und trift nein: Wine
¢ i G fehen eity
o witft du, Cottbus, fiets ein {chiues Gofen feyn.

v Ee pius eft? patriae facta
1 WU referre Tabor.
g Nadh=

,»ion grofie Beyhilfe fhafte, Diefes Holsfchroems

Symien wivd noch jabulich fortgefeRe.” Hieher gehds

‘ vet auch, wasdafelbf &, 142, vom TorfevorFonmt s

! 5 S erividyenen Sabre (17%2) find unter Dives

' L, ction Des Herein Oberbiivaetmetfters Kobler ju

5, Cottbus viele taufend Stiicke Torf jugerichtet

,,fuordeir, Die night nur jum Stubenbeipen, fons

,»Dern auch sum Braunteweinbrennen und andern

,» Seuerarbeiten mit grofiem Nusen gebraudht wers

,, den. - Dbgleich die Afche davoen nicht sum Was

»» fehen 26, tauglich-ift, fo gieht fie doch bey gelbris
,» ger Surichtung ejne fchoue rothe Farbe,” B,
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Nadtvag
3t der Nachricht Yor Cotebus,

i Toten und taten SHefte des geogtnpbifcbéﬁ
NTagasins ™), < S

gu et merfroirdigen und vortheilhaften Berz
anderungen der Stadt: Cottbus unter e glors
veichett Negierung ded - Nniges Sriederich 1L

find noch 3u 3dhlen die nm die Stadt von et

seitigen” Oberbirgermeifiet ,  Heven *Jobann
Zudwig Rdblern . ¢ben - gemachte ehemalige
Stadtwdlle, darauf di¢ jebt im fchSnfren Flor fies
hende Mauibeerbaume angelegs find., Sm fiez
benjahrigen Kriege erfitte die Stade viele Drangs
fale; Gr. Konigl, Majeft. aber begnadigten felz
bige mit etlichen 20000 Shalern, da Ddie é’mbt
fury vorber, wegen Gelomatigel , o viel mig
altem Silber, Loffeln, Schubfchnallen . den
Seinden jur Brandfchakung sablen mufte. A3
nuis

*) Diefer Aufiag, der indem 13¢en erft Bivslich ers
fchientenen Hefte deffellien Magasing fiehet, iff jus
gleich ein feby pafender Ytacherag su der Beudhiz

fehen Sehrife und ju den bevgefiigten Aninerfungen,
D
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nun Cottbus durch diefe und Hody viel andere
Contributionen und Kriegesfoffen in mehr ald
goooo Thaler Kriegesichulden verfallen war: fo
erfanbte der Konig, aufjedes Duart Bier 1 pfi
sur Abfiihrung der Kriegesfchulven aufyulegen,
Durch diefe Auflage find nicht tur alfe Kriegesds
fehuiden 1782, in einer Jeit von 19 Jafren,
vollig getilget, fondern ¢5 iff auch noch durh
Civeulation diefes Gelded die Uufuahine oot
Cottbusd ungemein befSrders, foordet, Auf eben
des eriwdahnten Hervn Oberbiivgermeifters £6bs
Ter Borfchlag und Unternehinen, wurden, 1782
bey der Stadt neue Wohnungen fiir 24 Coloniz
fienfamilien, und 1783 und 84 fir 65 Famis
Tien in der Daian erbanets atdh fﬁr '36 Familient
auf dem Stadtgebiete bey bem Stadtdorfe Kolkz
wig, o der Kinig die Kofen gegeben. Durch
diefe Colonien iff nun ein anfehulicher Theil der
Paian und ded Jeyvebruchs beftens urbar ges
macht. Durdh die vielen Koniglichen Begnadiz
gungen an Vaubiilfe und Coloniengeldern, ift
nun mebr al8 dev dritte Theil dev Stadt neu
gebauet und veparivet, und mit eben fo viel jurs
Theil gliclich gewordenen AuslAndern vermehs

vets
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get. Anf folche Weife iff Feine tiifte Stelfe mele
porhanden; vielmebr dehnet fich anf allen Seiz
ten Dér Stadt der Anbaw in Das frepe Feld Hinz
ausg), fo baf man mit dewr Ymegoorftadten ey
8oo. ' Feuerftatte aufer der RNingmaner 3ahlet,
elche indgefamme fart bewohuet find.

S allen Strafen der Stade find Lampen
anfgeftellet, dadurch die gange Stadt bey Nachtz
geit evleuchtet wird,  Wkeil fich ehedem viele
Pealser und Wallonen allhier niedergelaffens, o
ift fir fie ¢in Coloniegericht angefeft worden,
weldyes noch feine Fortdauer hat,
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Férbkarte #13

D. Jobann Friedprich Beudy's
ehimaligen Rathsherrn und Stadt - Phyfitus su Sottbua

Gefchichee und BDefdyreibung

Der

- Stadt Cotehug

big sum Sabr 174o0.

Aus der  Handfhrife Beratggegebenr und mit
' einigen ufdben permehret

von

Sobann Bernouni

%erl‘in, 78 5,




	D. Johann Friedrich Beuch's ehemaligen Rathsherren und Stadt-Physikus zu Cottbus Geschichte und Beschreibung der Stadt Cottbus bis zum Jahre 1740
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	I. Joh. Friedrich Beüchs Geschichte und Beschreibung der Stadt Cottbus bis zum J. 1740. (Aus der Handschrift.)
	[Seite 9]
	Vorbericht. 
	[Seite 10]
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Joh. Friedrich Beüchs Geschichte und Beschreibung der Stadt Cottbus, bis zum J. 1740.
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125


	Nachtrag zu der Nachricht von Cottbus, im 10ten und 12ten Hefte des geographischen Magazins. 
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	[Seite 137]

	Karten
	[Karte]
	[Seite 139]
	[Seite 140]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 143]
	[Seite 144]
	[Colorchecker]



